Nr. 516. 


Ter im Boran zu zahlende 
Möonnemenige Bettag beträgt 
nebſt Iluftr. Sonntagsbeilage: 
peo Jahrhibl 8.40, p. Halbjahr 
Nb. 4.20, p. Qucrtaf bl. 2.10, 
pro Woche 17 op, Mit Poſt⸗ 
verſendung: p. Quartal N. 2.25. 

ins Ausland pre Quartal 

öl. 3.60, Preis der einzelnen 
Nummer 3 Rop., mit der 
Sonntags⸗Beilage 10 Kop. 


9. Jahrgang. 


Abend⸗Ausgabe. 


; 8 
E17 E D zer eitung leer 
1. Seite pro geſpaſtene Non · 
paxeillzeile o 
N 0 20 Kap. u 


Juſeratenſeite 8 Kop. für das 
Ausland 50 Pfg. reſp. 20 Pfg. 


Bee) 50 Nop. pro Petits 
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Donnerstag, den (28. Stlober) 10. November 1910. Abonnements⸗Eremplar. 


— Aue 


o“ petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Haufe Peterſilge, Telephon 1479. 

9 1 5 See , Konsultation unentgeltlich, Area tur 

; 7 5 Se eee ene debe ee Zähnziehen ohne Schmerzen, 
in ( X 


Sauze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 1. 80 Kor. Für Inugiährige Dauer wird garantiert 
Laraturen und iimarbeiten gebrochener anti 
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DES WIENER KÜNSTLER 
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dition der „Neuen Lodzer Zeitung". 
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Zahnarzt N. Saurer 


iſt täglich ſelbſt zu ſprechen. 
Petrikaner⸗Straße Nr. 6. 


Neran otelXaiserhof 


— Vornehmes Familienhaus, 


Anerkannt beſte Küche. Keine Lungenkranken 
im Hauſe. 


A. Elimenreich, 
„Bicycle“ 0 
Wringmaschinen 


auf Kugellagern mit verdeckten Getrieben ſind die 
beſten zu haben bei 
Gebr. MTT. ER. Neuer R 


F Gespielt und empfohlen durch; a 
Eugen d' Albert 
Hans von Bülow 
Josef Hofmann 
Alfred‘ Grünfeld 


Adolf Henselt 


VMax Pauer 
Emil Sauer. 
U 


F. Plants 
Anton Rubinstein 
Alfred Reisenauer 


Karl Reinecke 

Josef Sliwinsky 
Sgamboti 

Bernhard Stavenhagen 
I. Strauss. 


Therese Carreno 
Sophie Menter 


legt 


Repräsentant für das Petrikauer u. Kalischer Gouver nement 


Pianohaus O0. Koischwitz 


Inhaber Carl Koischwitz 


10178 


Lodz, Dzielnastr. 20, Telephon 15-51 


Nieden dem Konzerthause 


Neben dem Konzerthause 


C..... . ... 


2... . 


| 


Ausverkauf 


assort, Waren zu bedeutend ermässigten Preisen 5 
5 
Rx 
x 


8 
8 Glas-, Kristall-, Porzellan- u. Fajance-Geschäft 
8 


MAGGI Bonillon-Würfel 


geben durch einfaches Webergießen mit heißem Wasser 
für nur 4 Kopeken ———, 


eine grosse Tasse kräftiger Bouillon 
ö ZTUBRR BOLNON 


von feinstem, natürlichem Bleischbrähgeschmack, 
Ersetzt hausgemachte Bouillon in jeder Beziehung. 
Nur echt mit dem Namen MAGGI und dem 
Kreuzstern, 


in Kolonlalwaren-, Delikttessen- 
u. Anl. Geschätten erhältlich, 


gels Ecke Pefrikaner- und 
Z. Tarczynski, Benediktenskr. An. ne 
FFF 


Sonnabend, den 12. November a. c.: 


SOLISTEN-ABEND, 


Soliſt 
Mitwirku 


ventber, um 7 Nor abends zm Saale „Naavenau”, 


Gründungs⸗Verſammlung =% 


Vereins 


Sonntag, den 1 
Wulezanslaſtraße 
Nr. 5, wird eine 


„Chesed-Schel-Emés“ 


flattfinden, zu welcher die geehrten Mitglieder eingeladen 
Tagesordnung: 1) Eröffnung der Verſan 


Vorfdenden der Berammiung; 3) Turchlefung der X 
einer Berweltung Bexdfdaten und Revifionsfomntiffion. 


er E, Kreinowicz (Bioline) unter gefl. 
Zawadzka 


Stanistaw 


0 8 Montag, den 14. N nder um 5 u. 10 Uhr abends 


6 hit Nali Pal e e a 3 


Frl. Grethe R. 
N E/ Petrikawer- Strasse N 07 N aan lente Biete ug 


| 
F 


Donnerstag, den (28. Oktober) 10. November 1910. 


Uurlament. 
Relchsduma. 


(Telegtapbiſcher Bericht.) 
6. Sitzung. 
(Schluß.) 
P. Petrsburg, 9. November. 
Fortſetzung der Debatten Über die 
Glementarſchulvorlage. 

Abg. Priefter Mar ifkowski behauplet, 
alle rechtgläubigen Mitglieder der Reichsduma 
müßten anerkennen, daß die enſſiſche Staals⸗ 
ſchule nur die chriſtliche Glaubenslehre zur 
Grundlage haben kann. Durch die Trennung 
ber Schule von der Micche werde ein Feldzug 
gegen den orthodoxen Glauben „unternommen, 
deſſen bittere Folgen ſich an der lebenden und 
den künftigen Generationen zeigen werden. (Bei⸗ 
fall rechts) 

Abg. Zukowski wendet ſich gegen die 
polenſeinplichen Ausführungen des Abg. Alere- 
jew, der mit vergifteten Waffen kämpfe. Das 
Beſtreben, eine religiößenationnle Bewegung gegen 
alles was Nane iſt hervorzurufen, ſei keine 
programmäßige, ſondern eine pog rom mäßige 
Handlungsweiſe. (Beifall links.) (Im 
Sitzungsſaal erſcheint der Abg. Alexelew, be⸗ 
grüßt von Beiſallsrufen der Rechten). Redner 
weiſt ferner darauf hin, daß ſich Alexejew ver⸗ 
geblich auf die Unterdrückung der Ruthenen in 
Galizien bezogen habe, umfonft habe er auch 
ſämtliche 109 Völkerſchaften in Rußlands Um⸗ 
armungſehen wollen, Die politiſche Struktur, 
zu deren warmem Fürſprecher ſich der Abg. Ale⸗ 
kejew aufwerfe, köune weder äußere noch innere 
Anziehungskraft befiken. Es wäre beſſer, wenn 
Alexejew, ohne den liebreichen Grafen Bobrinski, 
der ſich berufsmüßſg mil antipolniſcher Propa⸗ 
ganda befaßt habe, erſetzen zu wollen, ſich mit 
ſeiner früheren Rolle der profeſſionellen polſliſchen 
Neprefjalien beguügen würde. Für die Polen 
ſei nur das eine beleidigend, daß ſie in dieſer 
ernſten Frage keinen ideellen Gegner gefunden 
und nicht mit fachlichen Politikern zu debat⸗ 
tieren haben, ſondern 


Jutrigue und niedriger Inſinuation kämpfen 
1 05 (Lebhafter, laugaudanerdex Beffall 
inks. 


Abg, Petrow g. unterſtützt den Antrag 
der Trudowiki, betreffend die Zurſickweſſung der 
Geſetzvorlage an die Unterrichtskommiſſion zwecks 
nochmaſiger Umarbeilung. 

Der Referent b. Anvep wendet ſich gegen 
bieſen Antrag. 

Der Antrag wird von der Mehrheit gegen 
die Stimmen der Arbeifsgruppler und eines 
Teiles der Sogſaldemokralen und äußerſten Rech⸗ 
ten abgelehnt. 2 

Abg. Tytſchin in erklört ſich als Anhän⸗ 
ger der Vereinigung der Schulen, jedoch nicht 
der äußeren unter eln Reſſort, ſondern der in⸗ 
heren unter dem Prinzip der religiös. ſitilichen, 
den Idealen des ruſſiſchen Volkes eniſprechen ⸗ 
den Erztehung. Reduer ſpricht 
die Auſhebung der Selbſtändigkeit der Kirchen ⸗ 

% Thule aus. 

Der Abg. Alexef e w enigegnele 
fünlicher Angelegenheit dem Abg. Zukowski. Red. 
ner ſtellt ſeine Aeußerungen richtig 
es wäre eine Schande, beſonders für die Polen, 
denen die Verhültniſſe in Galizien 
feien, auf ſolche Welſe die Tatſachen zu ver⸗ 
brehen. Es wäre Beit für die Polen, ehrliche po⸗ 
liliſche Geguer zu werden und die Jannspolitik, 
anders in Petersburg und auders im Könlg⸗ 
veich Polen zu ſprechen, fallen zu laſſen. (Beifall 
techts.) 

Die Sitzung wird bis 9 Uhr abends unter⸗ 
brochen. 


Fe 


Abendfitzung. 


Den Vorſitz führt Scheid lows kt. 

Der Verkehrsminiſter gibt Aufklärung bezüg ⸗ 
lich der Interpellation über die Beſtellung von 
Eiſeubahnſchieuen im Betrage von 5,200,000 
bl. im Jahre 1908 ohne bie diesbezügliche 
Einwilligung des Hauſes. Der Miniſter betont 
die dringende Notwendigkeit dieſer Ausgabe zur 
Sicherung des normalen Eiſenbahnverkehr. Uebri ⸗ 
gens ſei das Vorgehen der Reglerung durch dell 
Arttkel 92 des Baugeſetzes gerechtfertigt. 

Abg. Nekraſo w moliviert die Juterpella⸗ 
kon und bemerkt, daß durch die Abſtimmung lediglich 
die Regierung an ihre falſche Takilk eriniert 
werden ſoll. (Beifall links.) 

Abg. Jegor ow findet die Erklärung des 
Regſlerungsvertreters für unbefriedigend. Die 
Regierung habe ſteis gegen das Geſetz verſtoßen, 
ſobald ihr dies zweckdienlich erſchlen. Damit 
will ſie bewelſen, daß fie die Duma 
habe. Eine derartige Auslegung der Geſetze werde 
weiter praktiziert werden, bis nicht 
Volksvertreter in dleſem Hause erſcheinen, 
Vertreler des Proletarfats. (Beifall links 
Hetterleit rechts.) 

Abg. Suſchko m bemerkt, daß lediglich ein 
Formalfehler vorliege. 

Der Referent Pilſpenko bringt eine Leber 
gangsformel zum Au trag, welche gegen die 
Stimmen der Naltonaliften und Rechten ange» 
nommen wird. 


die 
And 


Reichsrat. 


(Telegraphiſchon Bericht.) 
P. Petersburg, 9, November. 

Den Vor ſitz führt Golubje w. 

Es wird ein Telegramm Sr. M. des Kat 
ſers als Autwort auf die vom Haufe an den 
Monarchen anläßlich des Thronbeſteigungstages 
gerichtele Huldigungsdepeſche verleſen. 

Auf der Tagesordnung ſteht der Bericht der 
Ko mmiſſion über die Vorlage beine 


mit klein licher polfliſcher 


chenden 


ſich gegen 


in per⸗ 
und meint, 


gut bekannt 


nicht nötſg 


wirkliche 


Antoriſattonsrecht. 
Der Referent Grimm legt in groben Um⸗ 
riſſen die Veränderungen dar. 


griff des Umfanges des Verfaſſerrechts als 
auch bezüglich der Folgen, die eine Verletzung 
dieſes Rechts nach ſich ziehen, vorgenommen 
wurden. 

Abg. Kreſto wnitom führt 
amertfanifche, deuiſche und däniſche e e 
an, durch die das vaterländiſche Preß⸗ und Ver⸗ 
lagsweſen gefördert werde, 
wurf ſei jedoch in dieſer Beziehung ein Hemm ⸗ 
ſchuh, beſonders weil durch ihn das Recht der 


freien Ueberzeugung aufgehoben werden ſoll. An⸗ 
Unter⸗ 


bevenfehts werde in dem Entwurf kein 
ſchled zwiſchen ruſſiſchen und ausländiſchen Ver⸗ 
faſſern gemacht. Den ausländiſchen Autoren 
werden auf dieſe Meile ohne ſede Konvention 
alle Rechte eingerkumt, wobel Rußland den Kür⸗ 
zeren zieht. Vom Redner wird eine Reihe von 
Amendements beantragt. 
Hierauf wird zur 
Entwurfs geſchritten. 
Nach Annahme einer 
wird die Sitzung vertagt. 
Nächſte Sitzung: Freitag, den 11. d. Mis. 


artikelweiſen Leſung des 


Reihe von Artikeln, 


Sgſonow über ſeinen 
Berliner Beſuch. 


Petersburg, 9. November. 

Der neue Miniſter des Aeußern Saſonow 
empfing heute gleich nach ſeiner Rückkehr aus 
Deuſfſchlaud den Korreſpondenten des „Berl. Lok. 
Anz.“, um ſich ihm gegenüber über feine Ber 
liner Eindrücke zu äußern. Von ſeinem Empfang 
in Berlin und ſeinem Verkehr mit den dortigen 
Stogtämännern ſprach Safonom in den herzlichſten 
und würmſten Ausdrücken. Die Ergebniſſe feiner 
Reiſe bezeichnet er als durchaus befriedigend und 
glücklich. Wenn irgendwelche kleine Differenzen 


zwiſchen Petersburg und Berlin beſtanden haben 


— von großen ſei überhaupt nicht die Rede — 
fo feien fie dank der beiderſeitigen völligen Offen ⸗ 
beit und Herzlichkeit ſowie des riüchalitos ent ⸗ 
gegengebrachten Vertrauens jetzt aus der Welt 
geschafft. Augenblicklich liegen zwiſchen den 
beiden Kabinetten infolge der von ihm mit dem 
Reichskauzler und dem Sſgalsſekretür von Ki⸗ 


derlen⸗Wächter gepflogen en Unſerredung keinerlei 


Meinungsverſchiedenheiten vor. In allen Fragen 
ſei gabſolute Uebereinſtimmung erzielt worden. 
Ueberhaupt habe ſich herausgeſtellt, daß zwiſchen 
Rußfland und Deutſchland keine nicht aus zuglei⸗ 
Jutereſſengegenſäte beſtanden hällen, 
und auch in Zukunft alle Garantien geboten 
ſeſen, daß die ſich etwa ergebenden Differenzen 
infolge der nunmehr vorhandenen vertraulichen 
Bezlehungen leicht beigelegt werden könnten. Sa⸗ 
ſoſſow betonte feine Sympathien für Deutſchland 
und die dortigen Leiter der Politik, Sehr bes 
ſriedigt äußerte er ſich auch über die ihm zuteil 
gewordene Begrüßung durch die deulſche Preſſe 
und über den in ihr zum Ausdruck gelanglen 
herzlichen Ton. 


Kämpfe wilden Polhei 


und Streikenden in Wales. 


London, 9. Nobember. 

Aus Cardiff wird gemeldet, daß zu Clydach 
Vale neue Krawalle ausbrachen. Eine 6000 Mann 
ſtarke Vollsmenge ſchlug alles kurz und klein. 
Erbitterte Kämpfe wilteten mit der Polizei, die 
machtlos iſt. Viele Zivilperſonen und Konſtabler 
wurden ſchwer verletzt ins Hoſpital geſchafft. 
Man hegt große Beforgnis um den Grubendirek⸗ 
tor und eine Handvoll Gefreuer, die bemüht 


find, die Maſchinen im Gange zu erhallen. Aus | 
wurden 200 Mann zu Fuß und 100 


London 
Mann zu Pferde von der hauptſtädtiſchen Kon ⸗ 
ſtablerſchaft nach dem Aufruhrgebiet abgeſchickt. 
In Cardiff find Oſſtziere eingetroffen, welche dle 
Ankunft der Truppen erwarten. Es wurden heul 
300 Malt Kavallerie aus dem Lager zu Tide 
worth dorthin entſandt. Die Truppen ſetzen ſich 
aus 100 Mann der 18. Huſaren, 100 der 
Lancaſhirer Füſiliere und 100 Mann des Nord 
laucaſhirer Reziments zufammen. Maſor Cordett 
befehligt ſie. — Ueber die ernſten Krawalle, 
welche ſich geſtern abend bei der Glamorgan⸗ 


Grube, einer der größten int Rhondda⸗Thal, ab⸗ 
ſplelten, werden noch Folgende Einzelheiten ne 
ſueld 


Die Geube wurde von elner 5000 
Kü ſtarken Menge erflürmt. In der Menge 
befanden ſich viele Frauen, die die Männer mit 
Steinen und anderen Augriffswaffen verſahen. 
Die Polizei zog ihre Mitippel, wurde aber von 
der Uebermacht verſrieben. 
ligten ſich der Grube nud verfuchten die elektelſche 
Maſchlnerle zum Siillſtand zu bringen, um bie 
Grube unter Waſſer zu ſetzen. Doch mißlang 
ihnen dieſes. Die Ronſtabler kehrten hierauf mit 
100 Mann Verſtürkung zurück und vertrieben 
den Mob nach heftigem Kampfe. Vierzig Ziviliſten 
und ſechs Konſtabler liegen ſchwer betet im 
Hospital, mehrere Grubenbeanite wurde miß⸗ 
handelt. Der Straßenbahuverkehr it eiugeſtellt. 
In vielen Läden find die Schaufenster zerteilnl⸗ 
mett worden. Ein Dla, kat hal ſich in der 
Nachbarſchaft einquartiert, um, wenn nötig, die 
Aufruhrakte zu verleſen. die Truppen brhngen 
Wir ſichſet daß die 400 


harte Patronen 


welche von der 
Kommiſſion an dem Dumaentwurf ebenſo in Be. 


die nord 


der vorllegende Ent 


Die, Streifen bemäch⸗ 


Nene Lodzer Zeitung. 


Pferde in der Grube elen diglich umgekommen 
find. Da bie Veulilaſion aufgehoben iſt, lann 
niemand hinabgehen, um fie zu füttern. — Der 
Miniſter des Innern Churchill erbot ſich zur 
Vermittlung zwiſchen den Streikenden und Ar⸗ 
beilgebern. Die Streiter werden morgen Ver⸗ 
treler nach Lon von ſchicken, um dle Lage mit ihm 
zu beraten. 

Der „Morning Leader“ erhält ein Telegramm 
aus Tonyvaudy, worin es heißt: „Ich habe 
bie Straßen mancher europfiſchen Stadt nach 
einem Aufruhr geſehen, aber nirgends ein der» 
ortiges Darunter und Darüber wie hier bemerkl. 
Der Marktplaß ſieht aus, als ob er ſtundenlang 
einem Bombardement feindlicher Truppen ansge⸗ 
fett geweſen wäre. Die um 10.15 Uhr erfolate 
Ankunft Londoner Poliziſſen hat die Streikenden 
etwas zur Vernunft gebracht. Die Menge wich 
lautlos in die Nebenſtraßen zurlick, als die Po ⸗ 
lizeimaunſchaft vom Bahnhof durch die Haupt⸗ 
ſtraße zum Markt zog. Ihr Anblick dürfte be 
reits einſchüchlernd wirken.“ 

Zu den Ausſchreitungen in Rhondda⸗Tale 
meldet ein weiteres Telegramm aus Comdare, 
daß die Polizei die die Grube und das Ma- 
ſchinenhaus angreifende Menge mit rückſichtsloſer 
Gewalt zurſicktrieb. Mit Stockſchlägen hieb fie 
Männer, Frauen und Kinder in den Aberdare⸗ 
Kanal hinein, deſſen Waſſer ſich mit dem 
den Kopfwunden dringenden Blute färbte. Die 
meiſten ſchwammen zum anderen Ufer, ſuchten 
dort Schutz im Walde, um nach wenigen Minu⸗ 
ten von jenſeits des Kanals ein erneutes Stein 
bombardement auf die Polizei zu eröffnen. Die 
Zahl der Verwundeten iſt groß. Viete mußten 


in beſin el: db in d 0 „ 
in beſinnungsloſem Zuſtand in das Hospital ge Thebele 


ſchafft werden. Die Umgebung der 
gleicht einem Kampfplatz. Kopfbedeckungen, 


Grube 
zer⸗ 


| riſſene Kleidungsſtücke, zerbrochene Knüppel liegen 


umher. 

London, 9. November. (Preß - Tel.) Das 
Zentrum der ſüdwalliſiſchen Streikunruhen ſcheint 
Tonypandy zu fein. Der Korreſpondent der 
„Daily Mail“ berichtet, daß die Stadt in den 
gefteigen Abendſtunden einer belagerten Feftung 
glich. Auf den Markt und in der Haupiſtraße 
waren ſaſt ſömiliche Fenſter eingeſchlagen. 
Gruppen von Ausſtändigen durchzogen die Straßen, 
ſchlugen mit Knüppeln die Schau fenſter ein, deren 
Auslagen fie plünderten und auf die Straße warfen 
und demolierten durch Stetnwürfe die Fenſter 
der oberen Hausgeſchoſſe. Ein Kaufmann Hatte 
am Nachmiltag fein Schaufenſter neu ausgeſtellt; 
am Abend war es zertrümmert und die Waren 
lagen auf der Straße zerſtreut. Einen beſonderen 


Haß ſcheinen die Aus ſtändigen gegen auswürlige 


Händler zu haben, deren Beſitzungen ſie wleder⸗ 
holt angriffen. Auch Feuer wurde zu legen verſucht. 
Die einheimiſche Polizeimacht war vollkommen 
machtlos. Die Poliziſten mußten ſich in die 
Seitenſtraßen zurückziehen, um ihr Leben in 
Sicherheit zu bringen. Erſt als nach 10 Uhr 
die Lon douer Polizeiab teilung des Inſpektor Por 
well erſchien und in geſchloſſener Phalanx in der 
Haupiſtraße die tobende Menge vor ſich hertrieb, 
wurde ein wenig Ruhe. Kaum Hatten ſich bie 
Londoner Poliziſten aber zurückgezogen, als der 
Arm von neuem losging. Ein zweites Mal 
rückten fie vor und zerſtreuten die Menge, die 
jetzt in Angeſicht des energiſchen Vorgehens der 
verſtärkten Polizei Ruhe hält. 


Die türkiſche 
Anleihe. 


Konſtautinopel, 9. November. 

„Tanin“ beſprlcht heute den Auſleihenbſchluß 
in einem Leitarlikel, in dem er hervorhebt, unter 
heutigen Verhälinſſſen ſei das Auleſhegeſchüft 
Außerſt günſtig zu nennen, da die Anleihe ohne 
jegliche politiſche oder kommerzielle Bedingungen, 
lediglich als Finanzoperatton, gegeben worden 
ſei. Das Blalt ſchreibl zum Sahfaß⸗ „Deutſch⸗ 
land hat mit biefee Auleihe uns einen Freund⸗ 
ſchaftsdienſt erweſſen wollen. Die deulſche Re⸗ 
gierung hälte ins harte Bebingungen ſtellen 
können. Davon Hille fie wahrſcheiulich eilten 
materiellen Vortell gehabt; aber kaun dieſer ma⸗ 
terielle Vorteil Bebenung haben gegenüber dem 
moraliſchen Vorteſl, den Deutfchland ſich durch 
dle Dankbarkeit der Oltomauen geſichert hal. 
Wir Oltomanen laſſen uns leicht von unſeren 
Gefühlen leiten. Wer unſere Herzen gewinnen 
will, muß vornehm und edel handeln.“ 

Kouſtautinopel, 9. November. 

Nachdem die franzöſiſche Reglerung oſftzibs 
erklärt hat, daß fie den Umlauf fürkiſcher Schatz 
ſcheine des deutſchen Konſortiums in Frankreſch 
nicht geſtatten werde, hat die Türkei als Garantie 


die Einfnfte der Zollämter von Konſtautluopel 


gegeben. Ferner it nach Meldungen der tür 
kiſchen Preſſe vereinbart worden, daß von der 


Elfmilllonenauleihe nicht ſechs, ſondern ſteben 
Millionen Pfund feſt und der Reſt (vier Millionen 
Pfund) auf Option übernommen werden. Die 
Bedingungen ſind, wie bereits kelegraphlſch bes 
richlel, folgende: Uebernahmekurs 84 Prozent 
brutto, das It etwa 81¼ Prozent netto zu bier 
Prozent; falls der Kurs der Auleihe bei der 
u auf dem Markte mehr als 890% Prozent 
ht, ſo wird der Gewinn aus den Ueberſchuß 


aus 


Fr. 510. 


geteilt, Da bie Anleihe exit zn nächſten Jahre 
emittiert werden kann, fo werden der Türker nach 
Unterzeichnung des Vertrages die nötigen Summen 
gegen Schatzſcheine zur Verfügung geſtellt. Diefe 
Schatzſcheine verzinſt die Tiirkei bie zum 31. 
März 1911 mit 5½ Prozent, von da ab mit 
5 Protent; für nicht aus dem Vorſchuß behobene 
Summen erhält fie jedoch vom deukſchen Konſortiu m 
3½ Prozent Hinfen vergilleh, 


Chronik u. Loknles. 
Reine Illuſionen. 


Unter dieſer Spitzmarfe ſchreibt der „Herold“: 

Der neue Miniſter der Volksaufklärung, L. 
A. Raſſo, hat fen maiden speseh, ſeine Anngſer. 
rede, in der Reichsduma gehalten und damit auf 
den Nänken der Extremrechten den Ruf: Keine 
Illuſionen! ausgelöſt. Der Minifter ſprach zu 
der ſetzt die Reichsdumg beſchäftigenden Frage 
über die Elementarſchule, Er hielt keine Programm ⸗ 
rede großen Stils, ſondern beſchränkte ſich uur 
auf eine zehn Minuten lange Erklärung, welche 
die Stellung des Miniſteriums zum Entwurf 
charakteriſierte. Aber auch dieſe zehn Miunten 
genügten, um alle Illuſtonen tatſächlich zu gene 
ſtören. wenn jemand gehofft halte, daß es mit 
der Elementarbildung anders werden wilrde. Dieſe 
1 hat L. A. Kaſſo recht gründlich zer ⸗ 
ſtört. 

Wenn wir vor acht Tagen noch ſchreihen 
konnſen, daß auf eine Wendung im Weſen der 
Volksbildung gerechnet werden kann, wenn die 
Reſchsduma im Entwurf über die Elementar ⸗ 
ſchuſen Garanſſen ſchafft, welche ihnen ein ein⸗ 
heitliches Gedeihen ſſchert, ſo liegt die Frage 
heute ſchon ganz anders. Aus dem Munde des 
Miniſters wiſſen wir es, daß alles beim alten 
bleiben wird. 

Die Frage über die Orgauiſation unferer Ele 
mentarſchule gehört allerdinas zu den verwickeltſten 
Tragen unſeres inneren Leßens. Sie hat in der 
wie in der Prgris eine Reihe von 
Löſungen erlebt, von denen keine befriebigen 
konnte. Wir wollen nur an den bekannten Aus. 
ſpruch Pobjedonoſſzews erinnern, daß Volks⸗ 
bildung unbedingt ſchädlich iſt, um anzudeuten, 
welche Richtung bei uns geherrſcht hat und zum 
Teil auch noch herrſcht. Elnerſeits wurde die 
Volksbildung als ſchöplich anerkanut, während 
ſich andererſeits das Beſtreben geltend machte, 
immer neue Mittel für die geſchmähte Volksbil⸗ 
dung zu erhalten. 

Heute ſtehen wir biefem Prinzip, wenn auch 
in anderer Geftalt, gegenüber. Auch heute noch 
soll der Verwirklichung einer richtigen, geſunden 
Allgemeinbildung ein ſtarkes Hindernis in den 
Weg gelegt werden. 

Der neue Miniſter hat erklärt, daß er vor 
allem keine Vereinheitlichung der Elementen 
ſchulen wünſcht, ſonder die Nirchen⸗Elementar⸗ 
ſchulen vom künftigen Geſetz ausgenommen wer⸗ 
den ſollen. Diefer Berficherung folgte die Erklä⸗ 
rung, daß die Regierung im dezug auf die Ele⸗ 
menfarſchulen auf ihrem früheren Standpunkt 
bleibt. Ebeuſo ſoll die fremblünbiſche Elementar« 
ſchule nicht verwirklicht werden. 

Mit dieſen beiden Punkten fallen die beiden 
wichtigſte Paragraphen des Entwurfs weg. Zu 
ihrer Streſckung gefellen ſich aber auch noch die 
ſchweren Feſſeln der alten Organifation in der 
Leitung der Volksſchule, welche ihre Entwickelung 
fo ſtark behindert hat. f 

Die alte Drgantiatton des Schulrats ſoll 
bleiben, ebenſo aber bie Volksſchulinſpektoren mit 
ihren alten Vollmachten und Inſtruklſonen, Damit 
kann jeder forifchrittliche Gedanke im Eutwurf 
als begraben gelten. 

Wohl gaben die Rechten und die Nationali⸗ 
ſten dem neuen Miniſter ihren Beifall über dieſe 
Erklärungen zum beſten, doch wurden fie im 
Zentrum mit Schweigen beantwortet und viefen 
auf den Bänken der Opposition Enttäuſchung 
und Verwunderung hervor. 

Wie die Reichsduma ſich nun auch zum 
Entwurf ſtellen mag, feine Annahme im Siune 
der Regierung iſt ihm durch die Nationaliſten 
und Rechten geſichert. Damit fallen die letzten 
Illuflonen, ſelbſt wenn ſemand fie nach der 
Jungferrede des neuen Minifters noch gehegt 
haben follie, 


Das Schlachthaus legt die Danmſchrauben 
nach anderer Richtung an. 

Die Angelegenheit mit dem Baluzer Schlacht⸗ 
hauſe hat doch viel Staub aufgewirbelt. Trotz 
der tatfeäftlaften und wielſamſten Unterſtützung, 
mußte das Vereſcherungsgeläſte etwas unterdrückt 
werden, mußte man nach der Erſchließung neuer 
Einnahmeguellen trachten. Und! jelar: Quellen 
gibt es gar viele, beſonders in elnem Schlacht. 
hauſe, wo alles, ſogar der Dihgen werthwoll iſt 
und bas Geld quaſt auf der Strahe liegt, wenn 
man es nur aufzuheben verſteht. Diesmal 
dachte man an die eigene Gerberei und an 
Steriliſattons + Eihrichtuug, ſowle daran, wie 
unvorteilhaft es im Grunde genommen iſt, daß 
ſich Händler in dem Schlachthauſe herumdrehen, 
die die Riuds⸗ und Kalbsfelle, ſowie die vielen, 
von dem geſchlachteten Vieh ſtammenden und im 
an nur wenig verwendbaren, Teile 
aufen, die man gemeinhin mit „Kleinzeug“ 
(dröb) bezeichnet. Entſchieden nutzbringender 
wäre es, wenn die Felle nach der Gerberel und 
das Kleinzeug in den Sterillſattonsgpparat wan, 
dern würden. Dabei ließe ſich noch ein Stück 
Geld verdienen, und wozu beſitzt man Mono- 


polrechte, wenn man ſie nicht gehbrig auszu⸗ 
nutzen verſteht? 
Jufolgedeſſen wurde alſo das Then 6 


Schlachthauſes geſchloſſen, die Fl 
Elulaßkarten, die Händler nich' 
dieſe Plagegeiſter mit eisen 

weder an Lr: und Gele m 


niet 


Bellnge zu Nr. 510 „Nene god 


Donnerstag, den (28. Oktober) 10. November 1910. 


Abend-Ausgabe. 


zer Zeitung“. 


Abend-Ausgabe. 


Sozialiſtiſche Ausſchreitungen 
vor dem König der Belgier. 


Briffel, 9. November. 

Der Zuſammentritt der Kammer bildete ein 
politiſches Ereignis erſten Ranges, da König 
Albert auf ſeinen beſonderen Wunſch die Parla⸗ 
mentsſeſſion mit einer Thronrede eröffnete, worauf 
König Leopold ſeit 50 Jahren verzichtet hatte, 
da die Geſchäflsfüßrung der Klerikalen nicht 
immer nach feinen Herzen war. Die ſozialiſti⸗ 
ſche Partei halte beſchloſſen, die Staatsaklion zu 


iner großartigen Demonftration, die von der 
Strafe in das Parlament übertragen werden 


jollte, auszunützen. Vor dem ſozialiſtiſchen Ge⸗ 
ſchäfts palaſt hatten ſich elwa 1000 Demonſtran⸗ 
ten verſammelt mit Bannern und weißen Schil⸗ 
dern, die die Auſſchriſten „Das allgemeine 
Stimmrecht“ und die „Kammerauflöſung“ for⸗ 
derlan. Unter Vortritt von Muſikkorvs zogen 
die Deputierlen und Senatoren der ſozialiſtiſchen 
Partei an der Spitze eines Zuges von 4000 
Perſonen nach dem Parlament, unterwegs die 
Arbeflermarſeillaiſe ſingend mit dem Refrain: 
Nieder mit den Kultenträgern.“ Auf dem 
Wege, auf dem der Zug der Königin, und nach 
ihr der König kommen ſollten, verkeilten ſich die 
ſohfaliſtiſchen Maſſen. Als die Königin vorüber 
ſuhr, miſchten ſich in die Hochrufe ſchon Rufe 
lach dem allgemeinen Stimmrecht und Anflöſung 
der Kammer, während gleichzeitig Tauſende von 
Zetteln mit den gleichen Forderungen über die 
offenen Wagen geworſen würden. Als der König 
ankam, wiederholte ſich das Schauspiel. Das 
bürgerliche Publikum übertönte nach Kräften bie 
Rufe der Arbeiter mit gewaltigen Jubelrufen, 
and der König, vorher informiert, grüßte 
dächelnd und daukend beiden Parteien zu. Im 
Parlamenk vollzog ſich das gleiche Zeremonſell 
wie bei der Eidesleiſtung des Königs anläßlich 
der Throubeſteigung. Die Königin ging mit der 
Mutter des Königs und den Prinzen in den 
Sitzungsſaal, Als fie Platz genommen hatien, 
entwickelte ſich ein lürmender Auftritt. In die 
Ruſe der Abgeordneten: „Es lebe die Königin 10 
Hatten einige Zuſchauer auf den Teibiinen einge · 
ſtimmt, worauf ein ſozialiſtiſcher Abgeordneter 
zultend hinaufſchrie: „Schweigen Sie! Sie 
haben nichts zu ſagen.“ Die Abgeordneten der 
Mechten verboppelten ihre Hochrufe auf die 
Dönſgin. und um fo heftiger brüllten wieder die 
Sozialiſten, der Präſident möge für Ordnung 
und Reglement ſorgen. Endlich teitt Ruhe eiu, 
und der König wird augekündigt. Als der Herr⸗ 
ſcher unter Hochrufen eintrat, ſetzt die ſoziali⸗ 
ſtiſche Kundgebung geradezu mit einem betäuben⸗ 
zen Lärm ein. „Allgemeines Stimmrecht!“ „Auf⸗ 
köfung der Kammern i ſchreien die Parteimitglieder 


durcheinander. Tauſende von Zeiten und Prokla⸗ 
motſonen werden in die Höhe über die Ver⸗ 
ſammlung geſchleudert. Die Rechte proteſtiert 


leidenschaftlich, ober immer erneut tönen die 
Rufe der Sozialiſten hin und her. Es iſt eiue 
überaus ſtürmiſche, zehn Mitten währende 
Szene, die der König ruhig austoben läßt. Ban 
der Velde und einige andere machen ſich mit 
mächtiger Stimme beſonders hörbar: „Wir haben 
EB gegen den König“, rufen fie. „Unſere 
Manſſeſtation zielt gegen euch, ihr klerikalen 
Uſurpaleren der Macht, ihr Fälſcher des Plural 
wahlrechis Wir verlangen Anflöfung und all. 
Emeines Stimmrecht: wir bekämpfen nicht den 
König!“ Van der Velde ruft noch einmal laut, 
direkt zum önig gewandt: „Wir haben nichts 
gegen den König, wir kämpfen nur gegen die 
Betrügermaſorität!“ Danach tritt Stille ein, 


Gleichntütigkeit iſt das Seldſgefüh 


Seele. 


einer gefunden 
Nan !. 


Das Shloß der 
Sehnſucht. 


Roman 
von 
Fritz Ewald. 
20. Kortfegung). 
Schloß Solitude, den 1. Auguft. 

Ein großer, ein wichtiger Tag in meinem 
Leben, ich habe meine Probepredigt gehalten, 
Es iſt ein Tag ſo voll Licht und Feier, voll 
gehobener Erregung und geſegneter Stunden. Ein 
Morgen voll ſonnigen Glanzes, voll Ruhe und 
Frieden, ein echter Sonntag, und vom Kirchlein 
heeüber tönen die Glocken mit fo beſonderem 
Klang durch die Slille, und eine ganz besondere 
Botfehaft ist es die ihr eherner Mund nur mir 
verſtändlich verkündet. 


Kurz bevor ich den entſcheidenden Weg zur 


Firche anlrete, halte ich ein Telegramm in den 


Alle Bewohner von Solſinte, außer Horſt, 


ſeloſt der ſeit geſtern mieber vier weilende 
Bodo, rüſten ſich zum Kirchgang 
ſie gekommen find, in der N 
nicht. Ich ſehe Überhaupt keinen beſtimmten 
Menſchen, die ganze Gemeinde fließt für mich in 
eins zuſammen, in eine Seele, zu der meine 
Seele ſpricht, umfloſſen von der Erkeuntnis 
zöttlicher Gnade und Wahrheit. Ich habe den 
Text Corinther 1, 3 gewählt: „Wenn ich mit 
Meuſchen⸗ und mit Engelzeugen redete, und hätte 
der Liebe nicht,” und durch das hobe Evange⸗ 


Graf 


| Verkefung der Thronrede 


und der König, völlig unbewegt, erhebt ſich zur 
Der König lieſt mit 
ſicherer, ausdrucksvoller Stimme und betont ein⸗ 
zelne Punkte. Kein Geränſch unterbricht ſeine 
Rede; nur einzelne Branos von der Rechten 
unterſtreichen einzelne Stellen, während die So- 
zialiſten abſolutes Schweigen bewahren. Der Iu⸗ 
halt der Rede ift ziemlich farblos. Zunächst wird 
des Ablebens König Leopolds gedacht, dann der 
Erfolg der Weltausſtellung betont. Ferner erh 
ſucht die Thranrede, die Sprachenkämpfe mit 
Mäßigung zu führen, den Mittelſtand durch För⸗ 
derung des Fachunterrichts zu heben und den 
Kindern den Schulbeſuch durch geſetzliche Maß⸗ 
nahmen zu erleichtern. Auch die foziafe Für⸗ 
ſorge milffe erweitert werden durch Vervollſtän⸗ 
digung der Geſetze über die Alters renten und den 
Kinderſchutz und durch Schaffung von Handels⸗ 
und Induſtrieröten. Nachdem die Thronrede bes 
endet iſt, erheben ſich ſämtliche Abgeordnete mit 
Ausnahme der Sozjaliſten, und der König ver⸗ 
läßt unter begeiſterten Rufen: „Es lebe der 
König!“ das Parlament. Die Sozialiſten rufen: 
„Es lebe das allgemeine Stimmrecht! Auflöſung 
der Kammer!“ Auf dem Rückwege des Königs ⸗ 
panres wiederholten ſich die ſozialiſtiſchen Kund⸗ 
gebungen. 

Nachdem der König nach Verleſung der 
Thronrede aus der Kammer nach dem Palais 
zurückkehrt war, ereignete ſich vor dem Kammer⸗ 
gebäude ein Zwiſcheufall. Die ſozialiſtiſchen 
Abgeocdneten Hubin und Royer weigerten ſich, 
der Aufforderung der Polizei, weiter zu gehen, 
Folge zu leiſten. Der Abgeordnete Hubin, der 
ſich berefts in der Kammer durch Kundgebnn⸗ 
gen hervorgelan hatte, wurbe inſolgedeſſen ver⸗ 
haftet, 


Die „Preußen“ 
noch nicht flatt. 


Dover, 9. November. 

Geſtern nachmittag wurden 18 Mann von der 
Mannſchaft der „Preußen“ von dem Wrack ge 
holt und nach Dover ins Seemannsheim gebracht. 
Die übrigen dreißig ſollen heute abend vom Schiff 
geholt werden. Die geborgenen Paſſagiere find 
ein Dr. Budier und ein Marinemaler Fuhl; fie 
fagten, ſie hätten bei dem wilden Sturm der bei- 
den Nächte, die ſie auf dem geſtrandeten Schiff 
verbrachten, Schreckliches durchgemacht. Schwere 
Seen ſegten fortwährend über die „Preußen“ hinweg. 
Kapitän Niſſen und ſeine Mannſchaft arbeiteten 
mit rühmenswerier Kaliblütigleit und Tapferkeit, 
die ſehr ermutigend wirkte. Von der geretteten 
Mannſchaft erhielt ich intereſſante Auskünfte über 
den Zuſammenſtoß mit dem Poſtdampfer „Brigh⸗ 
ton“ und den darauffolgenden Schiffbruch der 
„Preußen“. Der Mann vom Ausguck ſagte: 
„Die Lichter der „Brighton“ waren auf unſerem 
Stenerbord zu ſehen. Es kam der Befehl: „Hart 
Steuerbord“. Wir hörten Geſchrei von dem Poſt⸗ 
dampfer, der dann ſeinen Kurs änderte, und die 
Preußen behielt deshalb ihren Kurs bel. Zu 
unſerer Ueberraschung aber wechſelte die „Brigh⸗ 
ton“ ihren Kurs nach Steuerbord und wir fuhren 
krachend zuſammen. Die „Prenßen“ wurde ſchwer 
beſchädigt. Wir fuhreu nach Dungeneßbai und 
pumpien die ganze Nacht hindurch. Am nächſten 
Morgen bei fürchterlichem Sturm brach das 
Schiff vom Anker in Dungeneß und trieb bei 
Dover auf die Küſte. Seit die „Preußen“ ſtrau⸗ 
dete, haben wir eine ſchreckliche Zeit verlebt. Wir 
wurden dauernd bis auf die Hant durchnäßt. 
Der Mannſchaft wurde befohlen, an Bord zu 
bleiben, da man Hoffuung hatte, das Schiff flott 
zu bekommen. Kapitän Niſſens Kaltblütigkeit 


lium der Liebe, den Urquell des Chriſtentums, 
entrollte ich Bild um Bild vor meiner andächli⸗ 
gen Zuhörerſchar. 

Das Amen iſt geſprochen, die Orgel verklun⸗ 
gen, noch dieſer Welt halb entrückt, trete ich 
durch die lleine Tür der engen Sakriſtei hinaus 
in den glühenden Sommertag, faſt geblendet vom 
Sonnenlicht. Unzählige, durch Arbeit erhärtete 
Hände ſtrecken ſich mir mit einer Art ſcheuer 
Ehrfurcht entgegen, Worte einfach und ungeſchickt 
in der Form und doch fo tief an Inhalt, klingen 
an mein Ohr. Worte des Lobes und des Dan⸗ 
les, ich bin ſaſt zu Tränen gerührt und fühle 
mich eins mit all denen, die da vor mir ſtehen 
voll einfältigen Vertrauens. 

Graf Dorau tritt neben mich, ſeine Hand 
umſchließt feſt die meine: „Ich ſtehe noch ganz 
unter dem Eindruck der letzten Stunde, Sie ſind 
ein golſbeguadeter Menſch, Martin, ich wünſchte, 
ich köunſe jeden Sonntag zu Ihren Hörern 
Ahlen 
5 ich überzeugt, aber Ihre Rednergabe hat 
wich überraſcht und alle meine Erwartungen 
überkeoffei. 

Wir gehen zuſammen den Meg nach Solitude 
hinauf jeder mit ſeinen Gedanken beſchäfligt; 
die andern ſind ſchon vorau, nur Dagmar erwar⸗ 
tet uns am Eingangs des goldenen Tores. Ihre 
Haud legte ich feſt in die meine, fie ſpricht lein 
Wort, eudlich flüſtert ſie: „Verzeihen Sie, 
wenn ich ſchpeige, aber Sie kennen mich ja 
darin, jede große Empfindung drängt mir die 
Worte in ſchener Furcht vor ihver Kleinheit 
ati,” 

Im Gartenſaal empfängt mich Erta. „Ich 
gralntiere,“ ruft ſie wir ſchon von weitem elle 
gegen, „ganz großartig goben Sie geſprochen, nur 
etwas zuviel verlangen Sie von Ihren Mi 
ſchen, ſo gut laun keiner ſein, aber ſchlie h 
wenn man nicht viel von den Kindern der Welt 
verlaugt, leiſten fie wohl gar nichts.“ 

„Die Predigt machte Iduen wirklich alle 
Ehre,“ ließ ſich Graf Bodos ſchnarrendes Organ 


Von Ihren Füthigkeiſen als Seelſorger 


ermutigte die Mannſchaft. Die an Land gebrach⸗ 
ten Seeleute beſtätigen, daß die vielen Leule, die 
auf dem Vorderkeil der „Preußen“ arbeitelen, 
mit knapper Not dem Tode entgingen, als Bor- | 
maſt nud Takelwerk herunierſielen. Sie beſtäti⸗ 
gen auch, daß die Ladung, die 100 Pianofortes, 
Zucker, Zement, Eiſenbahnmaterial uſw. umfaßt, 
ſehr ſchwer beſchäpfgt iſt. Die Lage des Schiffes 
iſt latſächlich hoffnungslos, Das Waſſer im 
Naum iſt ſtark geſtiegen.“ 


Machado und Coftn, 


Liſſabon, 9. November. (Preß⸗Tel.) 

Der Minister des Aeußeren Machado erklärte 
geſtern, daß er eine baldige Anerkennung der 
Republik dung die Mächte erwarte. Er Hoffe, 
daß dieſe ſofonn eine endgültige ſei, damit den 
Gegnern der Republik jede Hoffnung auf Wieder⸗ 
herſtellung des alten Remes genommen werde. 

Der Juſtizminiſter Coſta gibt belannt, daß 
das Geſetz über die Ziofehe und die Eheſcheidung 
heute in Kraft tritt. Die Gegnerſchaft des 
Papſtes zu dieſem Negierungserſaß it ſeiner 
Anſich nach unbegründet. Denn das Geſetz hat 
leine antikatholiſche Tendenz. „Blicken Sie auf 
Oeſterreich, das katholiſchſte Land der Welt — 
meinte Coſta — und Sie werden m ihm noch 
größere Freiheiten bei der Frage der Ehescheidung 
als bei uns finden.“ 


Antimilitariſtiſche Agitation. 
Barcelona, 9. November. (Preß⸗Tel.) 
Der Militärbehörde find mehrere Zirkulare 
in die Hände gefallen, in denen die Offiziere 
und Monnſchaften der Garniſon gegen die herr⸗ 
ſchende Regierung aufgewiegelt werden. Mehrere 
Anarchiſten find als Verbreiter dieſer Schriften 


verhaftet worden. Die Unterſuchung wird ſehr 
geheim gehalten. Der Generalkapitän Weyler er⸗ 
klärt zwar, daß die Gar niſon Barcelonas unbe⸗ 
dingt köniastreu ſei. Dieſe Tatſache wird jedoch 
von den Republikanern angezweifelt. Sie glau⸗ 
ben, daß ſich die Regierung nur auf die Artilfe- 
rie verlaſſen kann, während unter den Maun⸗ 
ſchaften der anderen Regimenter die republi⸗ 
kaniſche Agitation ſchon breiten Fuß gefaßt habe. 
Von Streik in Katalonien. 
Barcelona, 10. November. (Preß⸗ Tel.) 

In Sabadell und Tarrafa geht der Ausſtand 
weiter. In Barcelona ſtreilen noch die Metall- 
arbeiter. Ruheſtörungen machen ſich jedoch 
nicht bemerkbar; das geſchäftliche Leben geht in 


ganz Katalonien feinen altgewohnten Gang. 
Sieg der 
Demokraten, 


Newpork, 9. November. (Preß- Tel) 

Mit erdrückender Mehrheit ift geſtern der 
Demokrat John W. Dir zum Gouverneur des 
Staates Newport gewühlt worden. Auch in 
anderen Staaten ſind die Demokraten ſiegreich 
geweſen. In Cincinnati wurde Harmon wieder⸗ 
gewählt; in Maſſachuſetts ſiegte der Demokrat 
Foß und in Connecticut dürfte der von Roosevelt 
to hart befehdete Richter Baldwin den Sieg 
davongetragen haben. 

Die Optimiſten unter den Demokraten hatten 
erwarket, daß drei von den vier Kongreßſitzen 
des Staates Newport aus den Händen der Re⸗ 
publikaner in ihren Beſitz übergehen würden. 
Wahrſcheinlich iſt die Niederlage der Anhänger 
Rooſevelts aber fa groß, daß Newyork nur der 
mokratiſche Vertreter entſenden wird. 
Die Meldungen aus den anderen Staaten 


vernehmen, „die alten Dorſweibchen heulten alle 
um mich herum und waren ganz in Andacht ver⸗ 
ſunken, wenn die Luft nur nicht fo miſerabel 
geweſen wäre. Es war ſchade, daß Du nicht 
dabei warſt, Horſt, rief er feinem Velte, zu, 
Herr Hanſen hat es uns an das Herz gelegt, 
recht kräftig zu lieben. Nun, ich will mich 
bemühen, dieſe Forderung zu betätigen, iſt auch 
das einzig Vernünftige auf der Welt, ein Leben 
ohne Liebe wäre wie der Sekt ohne Kohlenſäure.“ 

Am Nachmittag bin ich bei den Kranken 
im Dorſe und am Strande des Meeres, es iſt 
ſo ruhig und klar heute und leiſe rauſchende 
Wellen tragen mir Gebanken der Ewigkeit zu. 

0 * 


* 
Schloß Solitude, den 20. Auguft, 

Strahlt die Sanne wirklich noch am blauen 
Himmelszelt, hat ſie ihren Glanz nicht verloren, 
ſcheint es mir nur fo? Iſt alles wirklich noch 
wie geſtern und nicht jedes Blühen und Grünen 
verwelft? Es iſt h ſo. Ja, die Erde geht 
ihren rubigen vorgeſchriebenen Gang fort und 
das Leben flutet weiter im breiten Strom, er⸗ 
barmungslos über den einen Unglückſeligen fort, 
welcher meint, die Welt müſſe in Trümmer gehen, 
da feine Welt ihm verſank. 

Kalt, ode und grau liegt die Zukunft in 
endlofer Leere vor mir, die Sonne meines Lebens 
verblich. 

Es iſt früh am Tage, ich gehe zum letzten 
Male die alten Parkwege, denn morgen ziehe ich 
als ordinierter Geiſtlicher. mit allen Würden in 


mein neues Amt bereits feierlich eingeführt, in 
die kleine Pfarre im Doeſe, die mir fortan 
Heimatsrechte gewähren ſoll 

d ſchir wert durch die Büſche 


mit ihren leichten 
angſam, faſt zögernd. | 
N gegen. Sie ift auffallend 
bleich und um die Augen liegen dunkle Schat⸗ 


gewöhn 


len. Eigentumlich ernft und befangen erwidert 
Be einen Morgengruß. Wir gehen ſchrigenk 


laſſen erkennen, daß der neue Kongreß fiber ein! 
geringe demokratiſche Mehrheit verfiigen wird. 
Newyork, 9. November. (Preß⸗Tel.) 

Bei den Gouverneurswaßhlen im Staate New 
Jerſen hat der Demokrat Woodrow Wilſon mit 
16.000 Stimmen über feinen repnblikaniſchen 
Gegner geſiegt. Auch in Nebraska it der Re. 
publikauer unterlegen. 

Rooſevelt und Taft im Wahlkampf. 

Newynork, 9. November. (Preß⸗Tel) 

Rooſevelt ſchweigt. Geſtern friih begab er 
ſich mit ſeinem Sohn Kermit, der zun erſten 
Mal zur Wahlurne ſchritt, nach dem Wahllokal 
von Oyſter Bay. Im ſelben Wagen hatten fein 
Gntsverwalter, fein Oberneger und ein Farmer 
Plat genommen. Als er am Abend über das 
Ergebnis der Wahlen befragt wurde, weigerte er 
ſich. darüber zu ſprechen. „Rur ſoviel laun ich 
ſagen — erklärte er — wie der Ausgang der 
Wahlen auch fein mag, wir kämpfen wie bisher 
weiter.“ 

Präſident Taft hat in Cineinnati feiner Wahle 
pflicht genügt und darauf unverzüglich die Mile 
reiſe nach Waſhington angetreten. Er empfing 
bereits unterwegs die erſten Wahlergebniſſe. Dem 
republikanſſchen Kandidaten von Ohio Harding ⸗ 
hat er gedrahtet; „Ich beglückwünſche Ste zu 
Ihrem ausdauernden Kampfe, ganz gleich, welches 
Ergebnis der heutige Tag zeigen wird. Sie ſind 
der Stimmen Ihrer Parteigenoſſen würdſg und 


haben für Einigkeit in den Reihen der Re 
vublikaner für einen zukünftigen Kampf vor 
gearbeitel. \ 


Newpork, 9. November. (Preß⸗Tel.) 

Die Gouverneurs⸗ und Kongreßwahlen fin 
im ganzen Lande ruhig verlaufen, wenngleich der 
hitzige Wahlkampf der letzten Wochen ein Anf 
einanderpraſſeln der verſchiedenen Parteigünge is 
erwarten ließ. In den Paeiſie⸗Staaten, ſow le 
in Pennſytwanſen, Neu-England und Newport) 
fiel Regen. In den übrigen Stagten war ruhiges, 
trockenes Wetter, das die Wahl nicht behinderte. 
In einzelnen ländlichen Bezirken des Staates 
Newyork herrſchte in den Mor genſtunden ein 
Schneeſturm, der das Land mehrere Centimelet 
hoch mit einer weißen Schicht bedeckte. Dieſes 
Wetter kam den Demokraten zur Hilſe, denn die 
ſaſt ausſchließlich repnblikaniſch  geftunte Sande) 
bevölkerung wird an der Ausſtbung ihrer Wahl⸗ 
pflicht verhindert. In Newyork ſelbſt ftante ſich / 
fett den Morgenſtunden eine gewaltige Menſchen⸗ 
menge vor den Wahllokalen. Suffragetten waren 
erſchienen, um Unregelmäßigkeilen aufzudecken.) 
Ihre Mühe war vergebeuds. 

Am Abend wuchs die Spannung unter 
Hunderttauſenden von Menſchen ins ungeheure. 
Die großen Reſtauranta, vom Waldorff⸗Aſtoria ⸗ 
Hotel bis zu den Bars geringerer Gilte waren 
von einer erdrückenden Menſchenmenge gefüllt. 
Der Sieg des Demokraten Dir wurde bald be⸗ 
lamtt und mit großem Inbel begrüßt. Aber 
man wollte wiſſen, wie die übrigen Staaten 
gewählt haben. Die Menge harrte daher auf, 
Wer über die nötigen Mittel verfligte, hatte ſich 
im Waldorff-Aſtoria oder einem ühnfichen Gia⸗ 
bliſſement niedergelaſſen. Kurz vor 1 Uhr bes 
ſtellte man ganze Batterien von Wein und Sekt, 
denn das Geſetz des Bürgermeiſters Gaynor ver⸗ 
bietet den Verkauf alkoholiſcher Getränke na⸗ 


1 Uhr nachts. 

Vor den Zeitungsrebaktionen, die die Wahl 
ergebniſſe auf großen Trausparentlen bekannt 
gaben, harrten Tauſende des Sieges des De⸗ 
mokraten. Bis in die ſpäte Nacht hinein heerſchte 
ſelbſt in ſonſt ruhigen Straßen bewegles Leben. 
Doch ſcheint es nirgends zu Zuſammenflößen oder 
al in der Stadt Newyork gekommen 
zu ſein. 


— | 
nebeneinander her. Endlich bleibt fie vor mit 
ſtehen. 4 

„Martin, ich habe Ihnen etwas mitzuteilen.“ 
Ein tiefer Seufzer hebt ihre Bruſt, anaftvoll m) 
die großen Augen auf mich gerichtet. Mich durch⸗ 
zuckt es wie eine Ahnung kommenden Unheils 
ſchweigend ſenke ich das Haupt. 

„Martin,“ beginnt fie von neuem, faſt ſtockend. 
„Ste ſollen es nicht drinnen im Schloß erfahren , 
vielleicht gar durch einen Bedienen, ich möcht e 
es Ihnen zuerſt mitteilen, vorher durfte ich ja 
nicht ſprechen, vielleicht haben Sie auch ſchon 
etwas gemerkt.“ Sie zögert von neuem und ſieht 
mich hilſeſuchend an, daun ſtößt fie förmlich die 
Worte hervor: 

„Heute wird Ertas 
Schänhoven veröffenllicht!“ 

Ich ſtarre fie an wie vom Donner getroffen. 
Ich fühle meinen Herzſchlag ſtocken, vor meinen 
Ohren brauſt es und immer von uenem klingt 
es darin nach, das entſetzliche Wort „Erla s 
Verlobung!“ Vor mir verſinkt alles wie in 
nebelhafte Ferne, ich muß meinen Kopf berühren, 
um mich zu überzeugen, daß ich wache, und trotz 
alledem vermag ich es nicht zu faſſen. 

Ich bin allein. Dagmar hat mich verlaſſen, 
und ich ſtarre auf den Boden zu meinen Füßen. 
Es iſt lein wildes, gegen das Schicksal ſich auf 
bäumendes Weh, das ſi bemächtigt, 
ſondern eher die Empfin Menſchen, 
der von höchſter Spike hinabſt bodenloſe 


Verlobung mit Bode 


eines 


Tieſe und nicht einmal mehr Kraft beſitzt, 
ſich aufzulehnen. 

ble und fine und blicke en dag 

daun kom die und 


ſo komm 

Ich ben nichts gedacht, { 
Tag hinein amt, nun kam jähe Erwachen 
Aber warum mußte es auch ger ade dieſer Schön 


hoben fein 2" 
(Fortſekung folgt) 


(28. Dftover) 10. Nobenber 1910. 


Bene Lodzer Zeunng 


Nr. 510 


vereinigten Turn⸗Vereſne 
„Jahn-Achilles‘“ 


* Die 
1 E 3 
J veranftalte am 12. b. Mis. um 8 Uhr abends im Engliſchen 
„ Scale Ede Wufczanska und Paſſage Schug ein 


1 
s Grosses 


Uanemher-Feſt 


verbunden mit Tauzkränzchen, wozu die Herren Mitglieder mut ihren werten 

Angehörigen Höfl. eingeladen werden. Gifte willkommen. Für oute She u 

Gekränte tft beſtens geſorgt. Die Verwaltung 
Beſondere Einladungen werden nicht ausgeſchick. 


Nexandrower Bürgan-Schützen - Bilde 


und darum reehtsträllipen gußergewöhnlichen 


General- Versammlung 


werden hiermit alle Mitglieder der Gilde höfl. eingeladen. 
Tagegordunutz » 1) Rechenſchaftsbericht; 

2) Vorſtandswahl; 

3) Wahl eines Kaſſterers; 

40 „ „ Wirts. 


Der Noxſland⸗ 


Kirchen heſaug⸗Chor 
Nodember bet em War 


perbunden mit Belang, humoelſilſchen Vortengen und darauffolgenden Tanz- 
tränzchen stalt, wozu die Herren Mitglieder nebſt Angehörige böfl. ein« 
beladen werden. . Öltite willkommen, Der Borftand. 


N Lodzer Turnverein „Kraft“ 


Zu dem am 12. Nopember g. c. um 8 Uhr ab. 
in unſerem Werelnslokale, Mitelaſewsia 54 ſtattſindenden 


Tanz⸗Kraͤnzchen 


verkiaden nat Theater, Bufflh rung. werden die Herren 
Mitglieder nebſt (hren werten Angezbelgen gang ergebenft eingeladen. 
Durch Mitglieder eingeführte Gäfte ſind 1'tlfommen. 


Kein Tolleitenzwang. 
12000 


uf e Beraiigungs-Romitee. 
Deſt. Ang. Hilfsverein, Lodz 


Sonntag, den 18. November 1910: [11870 


tig, 9 
Kaffeekränzchen 
bin Werelnstotate Petelkauerſtraße Nr. MB. — Begin 4 uhr nachmittags. 


The Englisch SKATING-RINK 


an der Olginska- Strasse 14. 
Rollsehublaufen in speziell prüchtig ing richteten Salons. Auftreten 
des Weltchamplons im Rollschuhlanfen Mr, A. L. Turner aus England. 
4 Seancen täglich: 

I von 10”, bis 1 Uhr nachmltt. | III. von 5%, bis 8 
1 2 VW „ 8½ „ 1% 
Eintritspreisse: für die J. und II. Seance 28 Kop, für Benützung der 
Bahn und Rollschute 25 Kop, für die Ul. und 1 
für Benützung der Bahn und Rollschuhe 35 Kop. Künstlerisch. 
Öfchester. Kaffes-Restaurant. Unterricht im Rollschuhlaufen ffn J Stund. 
40 Kop. Anmeldun, ei Abonnement ermässigte Preise. Schüler und 

Schülerinnen sowie Kinder zahlen die Hälfte. 12061 


Hochachtungsvoli die Direktion. 


Uhr adends 


Bu der am 14. November 1910 um 5 Uhr nad: 
mittags im Schützenhanſe zu Nleraudrow zum 8. Male 


Frische Sendung 


Kieler: Sprotien, Flundern, 
Bücklinge, Speckaale 
Lachse und Petershurger Sigi 


empfiehlt 


E. TRAUTWEIN 


Mur ?etrikauerstr. 765. 


ö Nerzmurmel Jacketts 
Lappki⸗Jacketts A ia Karatuf „ „ 85 „ 


2 
pe son 


ſchon fertig auf Lager 


v. Mol 150 au. 


li eee 
S. Wabnungs-Angebole 4 
Teste bs g bang na dt takte ads 


Zu vermieten ein 


Laden 


im 2. Hof ſowie auch eme Remiſe 
und zwet kleine Kavalierzimmer 
Front. Ill. Etage, Petrikauerſte. 39. Zn 
erfahren beim Struſh. 11998 


2 Zimmer v. Kathe 


1. Januar 1911 zu vermieten Mar 
wanskaſir. Nr. 48. Im 


Kavalierzimmer 


mit 2 Ffenſter, III. Etage und ſepara⸗ 
| tem Eingang, zu bermleten Dzielna 84. 
Au erfahren beim Sieuih, 21999 


Möl. Zimmer 


mit feparateın Eingang und elektriſchem 
4 Licht per ſoſort zu vermieten. Nies 
lonaſtraße Nr. 12. 10580 


Ein große 


11967 


ſenſtriges 


Frontzimmer 


loſon zu vermieten. Näheres helm 
Wächter, Widzewsſa 44. 11873 


———5—ů— 
Mödlirtes freundliches 


Frontzimmer 


mit separatem Eingang und Bedienung 
ii zu vermieten. Petrltauerſtr. 80. 
Woßnung 5. 12032 


Karakul⸗Jacketts „ „ 80 „ FFP rl 
ee Shen v . , 100, 4 Wohnungs-gesuche 4 
Pelz Joppen N 


Große Auswahl in Muffen u. Kragen 


vou NHL, 3.30 an bis Mor. 80. 


akg ai zh Abe be tr u, 
3 Zimmer und Küche 


mit Bequemlichteſten van Uinderloſen 
Ehepaar per 1. Januar 1911 zu mieten 
geſucht, wenn möglicht im feiben 
Hanſe auch 1 Zimmer und Küche. 
Gefl. Off. sub „E. B. 11985“ an die 
Exp. die. Bl. 1105 


Seanen 35 Kop. 


PRUVAT-HEILANSTALT, Podleing 


Abteilung für Hydropathie — physikalische Therapie: 


Elektrische Lichtbäder und Brtliche Behandlung mit. konzertiertem violettem und rotem 


Bogen- und Glühlicht. Heisslultbehandlung. Dampf. und Heissluftdouche. Hyeroelektrische 


3 Zimmer 
mit Küche, 


Bad und Bequemlichkeiten, Sonnenfeite, 
zum April 1911 oder früher zu mieten 
geſucht. Angebole unter „A. B. D. 
11933. an die Exp. die. Sl. 11988 


1. 
Geſucht eit de fe r 


Wohnung 


Bäder; galvanische, faradische und sinusoidale, Wechselstrombäder. Franklinisation, elek- 


mit allen Beguemlſchleiten, beitehend 
aus vier Frontzimmern und zehn 


frische Vibrationsmassage, Manuelle Massage, Heilgymnastik._Hydropathie, Packungen sowie 


ob. elf Offisinesimmern n. Küche. 


Soole-, Stahl- Minergie xtrakt-, Kräuterdampf., Kohlensäure und Ozenbäder (Ozonhaltig). 


(Aufgang für alle Zimmer von der 
en. Die Wohnung muß an der 


Mache hiermit öffentlich baraıf aufmerklam, daß die beleklſgten Perſouen, 
aus den Häuſern Inlinsſtraße Ni. 92 und 17, dle ſchon 16 fange Zelt dort ihr 


loses Spiel im geheimen gegen mich beirleben, indem fie die für mich abge⸗ 


ſondt geweſens Kotreſpondenz durch Uebertedung der Damit geſandten Boten 
ſich ſelbſt aneigneten, und den Inhalt der 5 für ſich auzuſtgen, es Ein 
weiterhin nicht unferlaſfen lonn en, mich ducch ihre geheimen Nachftellungen un 

falſchen Berbreſtnngen, die fie auch welterhin uber mich, wo ich auch miete, in 
Uumlauf fehen, unt mich damit zu ſchadigen und ihre begangene und etwieſene 
ſtrafbare Handlungswweſſe au mir, aus dem Haufe Juliusſtraße 22, auf diefe 
Art weiter zu verdecken. Suchen fie, we ſich Ihnen, die Mönlicfeit bietet, 
ae geeignete Perſen za finden, auch biefe weller in das Geheimnis ihrer 
ränkedollen Taten hineſuzn ziehen, damit die Jutrignen auch weiter gegen mch 
aulfrecht erhalten werden konnen. Jeder weitet on mich abgeſandie Brief fallt 
zwetfellos wie die voraugegangenen Brleſe, wiever in fremde Hände, Der 
gewonnene Inhalt des angeeigneten Brieſes dient aber 1 8 nur bag, 
un pabuech ihten Zweck, den fie damit ſchon fo lange Zelt verfolgen, doch 
endlich zu erreſchen. Vleleſcht werden dieſe offenen Zellen dazu beitra⸗ 
gen Lönnen, der ſchldlichen Handlung weife der daran Weteilfgten enbiich zu fietern, 


Hildegard Muthmann. 
Bob, den 10. November 1910 12050 
5 ma lern 


222 
Eaude Slogne 


das Beste 
Hepfschnerz 
un despannte Nerven 


Bei Kopfschntetz oder voll. 
ständiger Erschlaffung der 
Nerven genügt eine Eintei- 
bung wit „ KL Eau de 


Cologne.“ Ausserordentlich 
erfrischend und wohltuend, 


Nor echt mit der in allen 
Staaten gesetzl. geschützien 


auf Blau - Goldener Elikatte, 


Fert, Mülhens, „r. 


KÖLN =. Rh. und RIGA, 


Lieferant vieler Höfe | 


Angezeigt bei? 


Blutänomatien, Olen. _Rheumatismüs, Fetheibiakeit, chronischen Ve e 


eifauetfir. zwiſchen Gegteintana- und 
Nawrotſtraße gelegen fein. — Offerten 
mit Annabe der Mlete erbeten sub 


stopfung, Herzkrankheiten, Nierenleiden, Nervenkrankheiten, Ischias, Neuraigien, Läh- 


„Sicherer Mieler“ an die Exp. die. Bl. 


Männerschwäche und _Frauenleiden. — Die Anwendung sämtlicher Kurformen 


Zwei Zimmer 11166 


findet nur auf ärztlicher Anordnung und unter spezieller Leitung statt — — (181 


und Kürke mit allen Begtemlichkeſten, 


Chriſtlicher Commis 


von der Zawabzra bis zur Dilelnaßr. 
— 95 92 Ann, net Seltenſtr. 
om 1. Jaunar geſucht. Gef 

Off. unt. „J. F.“ a. d. Exb. d. Bl. 15 


Verein z. g. U. 


Am Songapend, den 19. November b. J. findet 


an Vereinsiofaig; Promenadenſtraße 21, bie 


IV. (IL) 


Musikalische Soirée 


Apter gefäntger DE 


| 
(wirkung von Frl. Gertrud Peters (Sopran) und Herrn 
MNudolf Lange ( in 


Wlofine) ftatt, 
Vegtun wetehfe 9 ute. Durch Dilgliener eingeführte Gäſte haben Aueh. | 
Elutrittstarten zu haben tu der Vereinstaßglel 12 


— — — — 


Es wird per fofort ein tätiger 81780 


Fürber, 


der genau nach Muſter su färben und ſelbſtaudlg gut zu nuaneiren verſteht 
ge ucht Spezialität gleichgiltig. Offerten mit An- 


Loder Jurx ver ein, Aurora 


„Sonnabend den 12. Noremzer d J., um 
2½ Uhr abend finder im Veteinslolale, Pr ge jazd⸗ 
Sttaße Nr. 35 die diesjährige 


Generalversammlung 


fta. — Tapesotbnung: 1) Entgegenng bine tidttändiger Mitatiedsneittäge. 
2. Rechenſchaſsbericht: 3) Be richt der Revi ſtonskommiſſion; 4) Baht einer wenen 
Verwaltung; 5) Anträge der Mitglieder. Um Holljäpliges Erideinen der Mit, 


die Verwaltung. 


jübe der bis herſgen Tätigkeit und Lohne 


auſpriſchen au Dr. J. Margulies, Warſchau, Leszuo 60 erbeten. 


Eine Wirtin 


zu richten om die] fraße 18, 2. Hof Anke, don 10-12 


Ein Lehrling 


Sıelung laun ſich melden in der Berliner Kunſt⸗ 
Offerten buchbindetel ron J. Sina, Polubnlowa⸗ 


11943 Uhr mitta⸗ "1997 


ER 
Be ROSEN. 
& KRISTALL-SEIFE 


zur vernanftgemässen Körper- und 
Felhıptlege unentbehrlich. 
t ständig zunehnsonde Beliebtheit der Roni 
Krlstalt-S ite W böruht auf deren holt, 
der Haut aus- serördantlich zuträgli- 
t, dem sparsamen Ver brauen 


chen Glyoeri 


0 

lotz starken Sehäumens und dem der Rosen- 

Kristall- Seife Nr. 4711 eigentümlichen feinen 
Rosenduft, — Pra Stüch 25 Kop. 


Nar echt, wenn mit 0 


und dem Namen 


FERD. MÜLHENS 


PARFÜNERIE Y KÖLN a Rh. 


6sg. 1793, Filiale In Riga, 


Lieferant vieler Ha, 
\ Zu haben In allen 


e f Fi Jule n. r Ichneidern 
Photograph- Ein Faule u, een u sie 
Kerschlarer zeltig als Verkäuferin im Kindergarde⸗ 


robengeſchäft vorſtehen kann, wird per 
Pholographiſches Ateller „Expreß*, Pe- ſofort geſucht. Anerbietungen unter 
teitaueritr. Nr. 35. 11985 


„Perfekt“ in der Exp. dieſes Blatter 
Sin Wiädchen abzugeben 12022 
von amftändigen Eltern, din Alter von Huysm pc, 6470906 
12—16 Jahren, das auch leſen und | mırramy 


fchreiben Tann, wird für ein Balanterie» 
waren Gefhäit foiort gefucht, Näheres Abeywmay 
Widzewska 44, Wohn 5, von 9—IO Ubr | x» arne. Anutuca 55 arenen 


vorct. u. b. 3—4 Ubr nachm. (11787 non ya. 66 Rb. 6. 


duet Zuſtand beßindliche Pe ee 


Dounerszag, den (28. Dftober) I0. November 1910 


Inr-\unyorkanl! 1 


Simtiläe eingerahmte Wilder, Bandfhaften, Grapüren, 
ferner Gemälde in prachtvollen Wiener⸗Baroc⸗Rahmen, 
sollen biingst ausverkauft werden. 


Alle Preiſe ſind 30 reduefert worden. Bel Kaſſa⸗ 
um an 25 lo Käufen (von wentgftens 5 NDI,) 
wird don jetzt ah don Rabatt vergütet. 


Kunſt⸗ und Bilderhaudlung 


C. W. HARTMANN. 


Hauptgeſchäft: Neues Geſchäft; 
Scheiblers Neubau, Petrikauerſtraßſe 117. 


3 
ß 
1 
19 
8 
50 
5 
d 
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Jeder Stuhlmeiſſer ſollte die Bindungslchre 
gründlich beherrſchen! 
Erteile Unterricht in den Abend⸗Stunden in der 


e 5 W 
Kalkulation, Muſerzeccnen und Maſchgenlchee in unn aufer dem Haute 
1800 „ e Sehnen Inf ehgler See 18 


| DE ends Ausl. 
in MUSIKIISTRUMENTEN und NOTEN 


ı 


Meihnachts Geſchenk 
umfleit, Solche Geschenke, die gleichzeitig 
ouch zu allen anderen Gelegenheiten 


daffen, finden Sie in allen Breistagen in 
dem ſeit dem Fahrt 1884 als reell beſannlen 


F — . n 
Inwelier⸗ N. Tobias, Betritanerfte.ä 


Vernünftig nest | 
Geſchäſte F | 


ft Derfenige, der ſich Bei Zeilen nach 
Do Be 7 


einen aufen und bleibend wertvollen 


Die Lack- u. Farb- 


Waren- Handlung Kosel & Co., 


Przelazv⸗Straßſe Nr. 8, empfiehlt: 625¹ 
Brauerpech dorgügfichfter Ouallläk. Beſtes Konſervie⸗ 


33 


ſtenße 


Seifen . pulver „star“, umübertreſſliches Wasch 
Echt delmakinsches Insekten - Pulver, 
Nuancen. 
Diamant-Slanzieder-Lack 
poll ſtand. flaub'ret, giebt eine 
diſche Fabrſtate 
Desinfektionsmittel a eee 
ee ee eee eee e m 
— — ins en 
JACKETTS 
d. Lodzer Eeidenplüfdhmannfati 


mittel; blendend weiße 
Wäiche, mitheloſes Waschen. Scho 
außerordentlich wirkſam, Sichtwe u. kodlkale Berplig. aller Snferten. 
ba Qual. beſter Schub ⸗ 
Tanzsaa]-Strempulsap etz tab ses 
beten: Car- 
bolpulber u 
Nu Deinhnatrräheiläbreiien, auch in Kyla 
Srednja- 
W.buralski, 


enmgöintitel für eingelegtes Obſt und Früchte. 
nung der Wäſche. 
Stoff- und Blusen - Farben e. 
Glonzlack, schw. u. braun 
Vorzügliche Yohnermassen, la und aufläne 
utiſeptieum. 
engliſch (Seals) für 
zu haben in der Pabriks-Niederlage 
Str. 38. 


er eee 


Srednia 


— 


— 8 
en Rozwadowake 4. 


Elegante Militär-, Beamten- u. Schüler- 


Uniformen u. Kleider 


erhält man in Lodz, bei soliden Preisen und in 
garantiert sorgfältiger Ausführung nur bei 


K m K 1 E 1 dt Petrikauer- 


J Strasse 9. 
Die Filiale; Rozwadowskastr, 4 Ist such mit einer 
grossen Auswahl fertiger Uniformen, Schüleranzügen 
Und speziel Livreen reich ausgestatiet. 10078 
Rozwadowakn 4. 


Rozwadowahz 4. 


‘Yyeysmopemnzog — 


Er) 11 wiotpmpa a2 


lodzer Zeuung, 


face 


mechanischen 


Werkstätten 


emp ſehlen wir unfere, auf 
pveziellen Maſchinen geformte: 


Selbſtſchmierlager 


wit beweglichen und ſeſten 
Schalen für Wellen von 
40-100 mm & 


Wandkonſolen, 
Länlenkonſolen, 
Ahäuger, 
Mauerkaſten, 
Lagerplatten, 
Stellringe, 
Schrauben- und 


>| Ihalen-Anpplungen, 


D 


Schnell, gut und billig. 


Hausfrauen] 


Sie ſparen mehr ais die Hälfte 
an Zeit. Seife und Feuerung, 
wenn Sie daß moderne Waſchueſttel 


Laut 


anwenden. 11872 
f igt obne Arbeſtskraft, 
Persil Sig Seen de ih 


blendend weiß. 


Persil a aut 


Persil iſt garantiert ohne Chlor. 
pe rsil . rbellund en Logs, 


Nilolajewsfa 67 bei Matz 
und in div. Drogenhandl 
Preis pro Packet 55 Kop. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
3 Aerzte. 
[> 


Sanatorium ar 


behandelt und pfombiert nach 
orten bewäßtten Methoden: 
deſtügt auf langfabrige Ex⸗ 
Inhenneen werden auch künſt⸗ 
niche Zähne und Becken 
in Gold, Kaulſchuk ze. aufs Verf 
wwährteſte auge fertigt. Für we⸗ 
nig Bemſttelte zu dedentend 
ermäßigten Bretten. Hähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 


R. Saurer. Bahıtarat, 
Vetritauer Str. Nr. 6. 


Wer Engliſch 
gründlich zu erlernen wünſcht, 
wende fi Stwerowaſte 
kechts. Wohn 18 Zu ſprechen täglich 


den ½—5 und nach 8 Uhr abends. 
12021 


Lernt 
FRANZÖSISCH 
durch 


geborene Franzosen | 
Dr. Kımmer’s Sprachinstitut 
Potucniowa , Petrikauer 16. 


— — 
— —— 
Geld- Darlehen 


lu feder Höhe Ar ſedermauu zu 4% 


teren Schuldſchen mit oder ohne 
Würgen, külgbar in monatlichen Raten 
un 110 Jahren Darlehen auf 
Realitäten zu 3% auf 80 bie 60 
Jarre, böchſte Beſelnung. Größere 
Binanzierungen. Walde und dislrele 
Abwichung belorgt: 
Adminiſtration des Börſenkurjer 
Budapeſt VIII, Joſeſcring Nr. 33. 
Rüdporto erwünscht. 


8. Oſſieine 


| 16 Rbf. jofort 


Gegen 
HUSTEN u. HEISERKEIT 1 
empfehlen die Arzte 


Fay s 
ECHTE SODENER je! 
MINERALPASTILLEN 
In allen Apotheken und Dro- 
guenhiandlungen zu haben. 


11589 


Eine diplomſerte erfahrene Lehrerin 
erteilt franzöſiſchen 1287 


Unterricht. 


GEH Off, unter „Fran 
Aurich! in die Erv. dieſes 
een 


Gryn- nrν . 
Menaanerr, KAACCHEL (gar. u pen, 
auamyıif Spann. u APN. aa. Aaerb 
Ypern do setun npe amb ch. 
Jed. ganenenig. Maoroabraag 
opartura, Aıp, ya. cr. Amıpen 
E 8, Laber Ciyasany. um. 
Die weltberühmte Wahrſggerin 
Frau D. ZONAHD 
welche jedem die Vergaugenhelt und 
Zukunit fagt, Beschreibung des menſch⸗ 


1 


lichen Charakters Sprechſt. von 10 Une] K 


abends. Neue Zarzewsfaſtr. 16. Front. 
I. Etoar, Bohn. 6. 


11 3 7020069009099: s 
= Schutkappen Mahrſager 7 
für Babnräder, 2 1 2 
8 Riemen. und 3 M osmarin: 
5 Seil- Scheiben 8 . 22 
2 uch 
2 ID. äberkomt tim. Ins J e zus fat e 2 
Gießerei ſach ſchlagende "rbeis a 8 b it Satz . 
31 , kentf Maffenariitel 2 8 3 J 
St WEIGT & [N 3 bblsdpies, ori zo 8 
. 0.,|% el B. Gr 2 
Eisengiesserei, enen 
Lodz, Senatorskaſtraße Nr. 22, 
Teleb on Nr. 1470. | | 
— —— 
I Fall u h, Krampf und er ven- 
leiden heilt ohne Berufsstörung | 
| in den veraltetsten Fällen 
(gewöhnlich in Tagen auch brief- | 


lich) gestützt auf mehr als 4; r 
Erfolge ohne Rückfall bis heute 
Das Mittel ist leicht anwendbar und 
empfiehlt nach 42-jährig. Erfahrung | 
Frau 11725 | 


10 Kop. für Porto beifügen 
eine neue, leichte Haudfa- | 

8 brikation übernehmen will, 
wende ſich ſofort an . 


. w. Hildebrand, Caſſel 64. 


Zwirumaſchine, 
Syſtem „Hartman“, 180 Spindel, 75 
dm ellang, im guten Zustande. noch 
im Betrleb, veränderungshalber billig 
zu verkaufen. Offerten sub „K. L. V. 
1527. an die Erb b. 11940 


Ein Platz 


3468 Eden an der Pelersbucgerſtr 
gelegen billig zu verkaufen. Näheres 
Au erfragen beim Portier Widhewels⸗ 
Straße 157, 11242 


wel faff neue Singer'ſche | 


Nähmaſchinen, 


eine Trommel⸗ und eine Ringſchiſf⸗ 
maſchiue, ſowle eine Maſchine für 
# verkaufen. Kon- 

16. 11087 


Baarn (Niederland) 


| 


NHantiterfir. 7. 


geeignet auch für kleinere Für⸗ 
8 6 der Rpprelur, in belebter 
3 A, 1 NÖ, zu der» 

uf Uheres in der d, 
A dee G. 5 


es see 
Rotunda 


damska na oposgch mato ugzywana. 
nutte mezkie jesienne, Tampa 
salonowa do spredania, Widzews- 
ka 47, miesgk. 1. 12046 


Ein Pelzkragen 
{ft auf dem Were vom Raliſcher Babn⸗ 


hof bis zur Fegielniauaſtraße verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird 


| gebeten denselben gegen Belohnung bei 


len dal, Feglen malte #5 abınaeben 
Eine Zwirn« 
Maschine 


von 20-40 Spindeln zu lanfen ge · 
ſucht. Offerten find. n richten un 


I. Sählig, Brauerei Häusler, 15 
Ls Brauerei Ohuäler 1 


Mübel 


ſehr billig zu verkaufe und zwar! 
Krebeng, Stütle mit gedertezug, 
Tisch. Wiüſchottomane mit Spiegel, 
Shreibtiich, eine lompfekte Garnſtur, 
2 Trumeaus, Kleiderſchränke, zwel Belt 
dienen mit Matratzen. Waſchllich mit 
Marmor, Wäſcheſchrank mit Splegel, 
Toilette Nachttijſchchen, Ottomene, große 
Uhr, Delnemätde, Zünmerſ len, ppa⸗ 
ulſche Wand. Grammophon, Kartentſſch, 
Lampen und verichiedene kleinere Ge“ 
armfände Nawrot 44, 9 11587 


Eine Landwirkſchaft 


In der Mäbe von Lodz, beſtehend aus 
70 Morgen Bärtnertand, ift im ganzen 
esentl. zur Hälfte ſofort zu verpach⸗ 


ten. Näheres Wulczanskaſtr. 144 fm &. 
11493 | Galantertewarenladen. 


12003 


frohes Ledervortemonnaſe mit Gel 


2 Nr 188. bein 


=: Dr. SLLEWAOWICZ 


Eine lomplett eingerichtete 
WEBEREI 
mit 6 mechaniſchen Webſtühlen, 94“ 
reit. 2 Revolverſtühle „it Schauſel⸗ 
maſchine forte ein 13 HP, Rohnauhtha⸗ 
Motsr und Trans miſſion im ganſen ev, 
einzeln zu verkaufen. Näheres zu 
erfragen Wulczauska 144, im Gal 
lerſewaren aden. 


Möbel zi An 


eine fd 
Trumeau, Kredenz, 
ftellen mit Matratzen ch. 
Spiegel, Waſchtiſch m. Marmor, le 
crank, Kommode, Otiomane, Zim 
jäuten, Grammophon, schöner Kücen- 
schirm, Uhr, Delgemälbe, Nähmaschinen 
Glawnaſtr. 42, % 91 im 2. Hof 


Auf dem e von der Dyielna 4 
bis zum Haufe Promenadenſtr. 17, 
via Betrifauers und Benebuftattr, ist 
eine silberne Handtaſche enthaltend 


ver! 


einem goldenen Medaillon der heiligen 
Seeitin verloren gegangen. Dem 
ehrlichen Finder wird elne entſprechende 
Belohnung zugeſich ert. Adreſſe in der 
Ern dleſe Blatt 1972 


Hohe Belohnung. 
Auf Tem Heimwege geflern abends 
7-8 Uhr Pansfaſtr. Nr. 74 bis Mad - 
wansſa 43 ſſt ein Riug, bezeichnet weit 
O. E, verloren gegangen. Der ehrlſche 
Finder melde ſich Robwanskaſtr 48, 
tod. 201 


I 


Stock. 


Ein netber 
DACHS-HUND 
ift zugelaufen und kann 


> 1 
vom rechtmäßigen“ — 


Eigentümer gegen Er- 

ſtattung der Infertionge u. Kutterkojten 

abgeholt werden. Näheres Przejazofir. 

Duc 11959 

— 30 
Mapia Hapacuncnag 

norenaaa CBOA HICHopTE, dugau 


zuft rungen Panyminne, Ronckaro 
ybaza, Panoxoxon ry6. Hameawig 
© | 6nsropoaer» Orga Tarom mb 
kouroy I. Arnona, Honras W180 
12 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Juſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


an 


Spezialarzt für Haut, 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 
Harn» Krankheiten. 
Keöfkaftrahe Nr. 4. 


Behandlung mit Nöntaenfteahfen 
roniſche Santfeiden), Finſen · und 
Quarzlicht (Paaransfaſh, blauem 
und rotem Bogenlicht leſtrige 
Geſchyoſtre, Furuntel und Wundhei 
ma), Gochfreqnenz » Strömen 
(indtende Hantfeſden, Hamoreholden, 
Rädenmarfihtwindiuht, Eudos“ 
eodie und Chftescopie (Harn. 
vöhren- und Blaſenkrankheiten. 
Sleetrolpſe, Kanſtik. (Entfer⸗ 
nung läſucer Haare und Warzen). 
Vibretionsmaſſage, Heißluft⸗ 
duſchen und eleelriſche Glüt⸗ 
lichtbäder. Heſſung der Männer⸗ 
ſchwäche durch Wneumomaffage 
nach Prof. Zablıdowski, 
Blutunterſuchnug bei Syphilis 


Kroukenenpfang tglich von 8—2 
und von 5— 90 für Damen beſon 
dere Wartezimmer. 1009 


dr. J. 8. Tenenbaum 


Junere und Kindertrankheiten, 
(Magen und Darmkrankheiten) 
Woch sdaſa⸗-Struße Ne 49 
Sorechſtund en von BR früd und han 

3-47, nad. 11857 


ist zurückgekehrt. 

| Sperialift ſüe Haut, veneriſche 

Krauth. und männl. Schwäche. 

Anwendung von Elefteleität, elektrischen 
Licht und Vibratſous⸗Maſfage. 

Hachodulaſtr. aa beim Lombard. 

Von BI . v. 68, für Damen von 


Sonntag v. 9— 
IN | 
[1 


8. 
* 
Speriutllt uur Dank, Haare, Benz 
riſche (Sunhilſs), Harhocgan⸗ 
Ktaukheiten u. Mängerſchwäche. 
Polndutowa⸗ Straſte Nr. L. 
Spfechſtunden vou 8-1 vorm. und von 
=, Uhr abends, für Damen von 5. 
bie 6 Uhr abends. 10516 


Dr. med. Z. GOLG, 


Hant- n. Geſchlechts kraurhelten, 
3404 Mitolaewstaſtr. Nr. 18. 

Sprechſtunden: von 9—12 mittans und 
von 5—7 Uhr abends, für Damen: von 
4—5. Sonntags uur von 9—12 Uhr. 


Spezialarzt für Geburtahilfe 
u. Frauenkrankheiten. a 
Wohut jegt Paſſage Meur 1 


Icke Petritauer. Sprechſt. v. 9—11 
früh u. u. 5—7 ab. Sonntars v. 11—7 


Damen 


Fr. med. W. KOTZIN 


Dr. ö. Aang 


Mr. 510 


Dr. LETBENG 


A. mehrjähriger Arzt d. Wiener 


Minifen, ordiniert als Speziaſarzt 


für veneriſche, (zeſchlechts⸗ und 
Hautkroankheften. 
Surechſtunden täglich v 8—12, 5—8: 
3 12—1. Sonn- und Feſertag 
vormittag. 4860 


us 
Krutla⸗Straße Nr. 5. 


ee 
f. J. AUFL 

a de 101 0 

Weneriſche, Haut- u. Geſchlechts 


raukheiten. 
Sprechſiunden : von 19 — 2 mittags 


und von 6—8 Uhr abends. Für Damen⸗ 


von 5—6 Uhr abends. 


(ss 


Petrifaneritvahe Nr. 71, embfäng 
Herz. und Lungenkranke 
von 910% u von 4-6 uhr. a 


br. H. Schumacher, 


esinlarat für Haut- und vener iſche 
Krankheſten, Nawrotſtr. Nr. 2. Sprech 
unden don 810 ½ vormitt, und von 
1—8 nachm, Sountags von 8—1 Uhr. 


Del. Lipschütz 
Kinder ⸗ Krankheiten. 


Wschod ug Straße Nr. 45. 
Empfängt von 8—10 ſihr vorm. und 
v. 4—6 Uhr nachm. 10981 


— — 
Dr. M. PAPIERNY 
Aeconcheur und GSpecialift für 
Frauenkraukbeiten. 


Ampfäugt bis 11 Une vorm. und von 


4% 6 ¼ Uhr nachm. 
Volnduſowa Straße Nr. 23. 
Telephon 16— 85. 3010 


Dr. FRA ZEK 
KOZIILKIEWICZ 


Telephon Nr 17—14. 
Innere, Frauen- und Kinder⸗ 
Krankheiten. 11050 
BVetrifaueriteahe Nr 108, 
Sprechſtunden; v. 9—11 u. 5—8 Uhr. 
P 


dr. Rabinowiez 


Spezialarzt für Hals, Nafene, 
Opren:, Kehltopfkraukheiten und 


Sbrachſtörungen. 9263 
Zielona 3. Syrechſt. 0—12, 5—7, 
Sonntag 10—1. Tele 1018. 


Augenarzt 


Dr. B. Donchin 


Zielonaſtraße Nr. 11. 
Sprechſtunden: von 10—12 vorm. und 
von 2-6 Uhr nachm. 11514 


— ag Sn 
Dr. Rosenblatt 
ist zurückgekehrt, 
Ohren- Nafen: und Halskraukh 
Empfüng: von 10—11 und von 5—7, 

anntags von 10—11. 9435 
Petrikauer-Straßſe Re. 35. 


Spezialarzt für Haar-, Haute, 
(Sommeriproffen, Miteſſer ꝛc.) 
und Veneriihe (Syphilis) 

Krankheiten 11708 
Dr. S. SCHNITTKIND, eg 
Sprechſtunden: von 9—2 vorm. und 
von 4—9 nachm. Kosmeliſche Behand 
ung. mittels Elettrieitat und Maſſage. 
— — bb 


Nadogoszczer 
Kirchen ⸗Geſang · 


Verein. 
Sonntag, den 13. November a. & 
unt 8 Uhr nachm., im Vereinslokale 


Monats-Sitzung 


wegn die Herren Mitglieder HL ein 
beladen werden. Um zahlreichen Er⸗ 
ſcheinen bittet 18016 
der Vorſtand. 


Geſang⸗Verein 


„Ein tracht“ 


Lodz. 


An Sormeneib, den 12. dis. pus. 
Km zm Bereiuslokale Brzozowaſtraße 
Nr. 18 ein 


Unterhaltungs⸗Abend 


mit darauffolgendem Tanz fat, wozu 
die Herren Mitglieder nebit werten 
Angeßöeigen höfl. eingeladen werden. 
12066 Der Vorſtand. 


Kirchen · 
Geſang · 
Verein 
der St. 
Trinitatis. 
Ge me in de 
au Lodz. 


der am Freitag deu 11. er 
denden f 


Bing-Stunde 


werben die Herten attiden Mitglieder, 
Bl u ohne Ausnahme, wegen einer 
gang wichtigen Berathung 
Höft. erſucht, pünktlich zu erſcheinen. 
12018 t ns, 


N 


du 


-öubeibiag, . (28. Cab 10. Kovember 1 8. 


siehe bogen Heliung. 


a ee ee | 


Ampeln, Wandarme, 
Steh- u. Kipplampen 


Spez. 


Warschau 


Jerozolimskastr, 56 ® 
Telephon Nr, 42-46. 


Lager 


Eee 


Gebrüder Borkowski 


SEEEIEESETTHTETZEESESEESESSESTESESESEESESESESESBESTESSTFSESESSSER 


o Petrikauer Str. 
Telephon Nr. 1440. 5 


Elektrische Kronleuchter 


Metallfaden-Slühlampen „Unicat“ 


zu erniedrigten Preisen empfehlen 


=ZSlektrischer Atriketi 


(sehr dauerhaft, 70% 
Stromersparniss) 


Lodz 


157 


. 


8 
S 


5 


. 


7. sine Export- 


Butter 


anerk. als die beſte, empfiehlt: Handelshaus i 


EX Gebrüder Riesakowski 


Petrikauer⸗Straße 215. 


9847 


: res Kontor in Sibirien! 
703 Rudolf Ziebart, Eike: 


werden Knaben und Mädchen jederzelt aufgenommen und für die erſten 3 Klaſſen aller 
multtleren Lehranstalten vorbereitet. Daelbſt find auch Abendkurſe für Erwachſene I 


Meine 


Privatſchu 


| 


und Fröbelſcher Kinder garten | 


befinden ſich jetzt Nawrol⸗Straße Nr. 12. Auf⸗ 
genommen werden Knaben und Mädchen ſchon 
im Alter von 3 Jahren an. 


12055 Kari Weigelt. 


Znany Pensjonat Siöstr Wertenstein | Er = 7 
w Paryzu, ulica Tournefort 6. 


Troskliwa, inteligentna opieka dla ksztatcacej sig mtodziezy. 
wygodne, jasne, kuchnia smaczna. Ceny umiarkowane. 


Pokoje 
12043 


Brüssel und Buenos Aires 1910 : 3 Grands Prix. 
— — Er 


Magdeburg 
Buckau 
Deutschland) 


F. W. TUGEMANN, Lodz, Petrikauerstr. 122. 


Patent- 


Heissdampf- 


Lokomobilen 
mi, ventilloser "räcisions- 


Steuerung, 
Originalbauart-Wolf— 10-800 PS 
Betriebsmaschinen von höchster 

2008 Vollendung und Wirischaftlichkeit, 


Ma Über 720.000 75. 


Gute und billige natürliche 


ga e g Dan. täb eure 
map werlilnet Side Muh 


dich at, 


loses 


Gr ucht. 


der in Lodz 23 Jahre in der 

Ein Kaufmaun, e 
mens der Siudt und Lugegend belaunt 0 
Chemie, der in Bern ftüblerte, dann mehrere Jae in mebkeren S 
fiebereien des Auslandes tätig mar, auch mit der Fettſpallung gut vertraut 


Trauben-Weine: 


empfehlen die 
Weinhandlungen 


F.ZER 


Ardrzeja-Strassn 11 [alien u tüchtipen ka; 


Ecke Promenade 
Haus Jeserskaja 


Petrikauerstr. 189, Ecke; Karola neben Salwa, 


Neue Zarzewskastr. 


24 Ecke Krucza eig. Haus. 


Telephon Nr, 19-01. 11881 
| weiss od. rot J W. . 7 % K. 55 K Akon 
1 few 140 | 4 1 20 
2 | Halb süss 122 8 3 
3 | Süss 185 6 | 50 | © 
Hervorragende Gätu: | | | | 
ä In Mosel und Bordo . 125 er). er 
2 la Toka: 200 75° Kerr 


| e Pariser 
HI iM „ene fat Woehen 


grosser us 


erhalten hat, womit 


wahl fie ſich erg. empfiehlt, 
Andrzeia⸗Straße Nr. 4. 


Andrzejastrasse 4. 


Corsets parisiens 


11875 


Bürsten-, Pinsel- u. Walzen- 
Fabrik, Gtöwnastastrasse 9. 


Empfehle dem geehrten Publikum 
alle Sorten Bürſten und Pinſel für 
Haus- und Jabrilsbedarf. ſowie auch 

ne große Auswahl in Cocotmaſſen 
(Sußbuger); Cotosläufer (werden 
auf Wunſch in allen Größen prompt 
angefertigt); Robrfußmatten, Draht⸗ 
fußmatten, Drahlbürſten. Scheuer⸗ 
tücher, Fenſter⸗ und Wagenleder, 
Schwämme, Teppichkehrmaſchinen ze. 


12083 | 


Von jette ab wird mein Geſchäft auch Sonn 
lag Nachmittag von 1— 6 Uhr geöffnet ſein. 


S. . Hartmann, 


elgäit: Gcheil ‚etrilanerite. 7517 
6 
Toblers-- 


sind die besten. 


Überall zu haben. Uberall,zu haben. 
9637 


ieee 
Bekanntmachung. 


Hierukt beehre ich mich meine ft in Kenntnis zu ſeten, daß 


ich 1 von der Gluſg 1 5 nach der Benedyktenſtr. 10 
meine Strickerei übertragen Wollane Herren⸗, Damen⸗ u, Kinder⸗ 
Wo, Sieimpfe ‚Soden, Kinder-Skrümpfe, forte Danten⸗ und Kinder, Jaguels. 
Doctetbft werden berſchiedene Anftider angenommen. 11114 


M. Eottschling. 


lieſert 


Wanduhren⸗Fabrik, 2 


L. CHMIELEWSKI, 


Lodz, St. Jakobstraße Nr, 8, Telepsı 


1 


231 


Höhere Zuschneide- 


unter der 

Firma 
Höhere und niedere Kurſe. Neueftes engli 
ſchneideſyſtem. — Meine langjährige Braxis 
ihneiden und Nähen gewiſſenh 
befindet ſich eine große Dame 
und den Geschmack aneinnen 
mit der filbernen Medaille ausgezäche 
erhalten die Schülerinnen ein 
Innungs⸗ oder ein Privatpatent. 


Vorſchüſſe gegen Wert-Papiere, 


i 
g 
© 


frangöiidjes 
di 


disfontiert den Mitgliedern Handelswechſel, 
erledigt 


und Ber! 


Nach Beendigung des Aud 
Petrikauerſtraße 2 


| ‚gE0000000600000000C008 


Die Alexandrawer Gelell- 
ſchaft Gegenſeitigen Kredits 


in Alexandrow bei Lodz 


erteif 


Kaſſenſtunden: 9-12 vormitt. und 3—5 Uhr nachmitt. 


ſämtliche 
Baukoperatisnen, Spargelder werden ſchon von N. 1.— 
an angenommen und zahlt gegen Einlagen 4-62. 


und Nähschule 


„OZEBTINA?» 


6448 
liner Se | 


t 


|So00000000000000006806 


— 


egen „Fabrik 


Vorrat ſertiger Wagen 

auf Lager und über 

ninunt Beſtellungen, ſo⸗ 
wie Neperaturen. 


Iluſtrierle Kataloge werden auf Verlangen zugeſandt. 


Existiert jeit dem Jahre 1850. 


en und Seraph I, Drewing, 


Televhon Nr 


12035 


‚28 —21. 


0000000000000 


eotl. dieſelbe auch einzu⸗ mit entſprechendem 
richten verſteht, ſuchen einen Kompagnon Kapilal. 
Off unter „F. N. G.,“ an der Grp. d. Bl. erbeten 1822 


Deutscher IM anIanr, 


Bei aber, 


e Expedition der N. L. Z. 11901 


Fa 


| 
3 e Praktikanten od Gehufen Ak 

uhlmeiſter, Muſterzeichner u. ſ. w. in 
Bemökigien, wollen ich geſölligſt an die ag one 8250 
Buftaitraße 6, Il. Etage wenden. 11429 


| Offerten unter „Z. 


figen Landesſprach 
hen erbeten unter „Agenturge 
tung. 


Suche per foforf einen 


Zeichner f. Innendekoration 


d der 8) 80 
jungen Mann ka 1 
In Teitenber Stell ung eiher mit eren g 


junger ‚Wann, 
Ebriſt, 26 Jabre alt, militär 

nd im Muſtern (Gr 
Schier der Lodzer 
diniſchen und dentſchen er in Work 
ſpondent, ſucht entſprechendes Eng 
Get. Off nuter B. N. an ole Erv. 


Tiſchler⸗ e 


der Mödel⸗ und Baubrauche, mit guter Praxis und Ja 
Zeichuer. 


hutbilbung, tüchtiger 
3 jeht Leiter einer größeren 


tere und Ofnferei, 82 Jahre alt. verh., ſucht 2 


ater A R 12021, an die Exvedition der Neuen Lodter Ztg. 


end Rubel möchte 55 ein junger, 
Faymann an einem johi 
nierten unter A. N 12128 


ka: 


Wale pen ee d ud Seeg per ſofort geſucht. 


Woche gegen freie Wah 
wischen 12 und 2 Uhr meitans 11941 


| Näheres zu erfahren ©: 
Ein arößeres 


Fabriks-Gebäude 


im a der Stadt an der Velrifanerjit, gelegen 


ſſion und Be 
1 Verbachle 


ſelzung, aut geeiguet für Weber und Se, 
0? sagt die Eyped. d Sr 


Fabriks- Saal, 


3622 Ellen, mit eleklriſcher graf Beheizung, Beleuchtung 


2 per 1. Januar 1911 zu verpachten. 


L Aten ZYKOWSKA 


Fabriks⸗ Febände, 


paſſend für Appreiur und Färberei zu pachten oder zu 27 
geſucht. Aste 
Offerlen unter „Avpretur und Färberei“ an die Exbed. d. Blattes. 


Zu verkaufen oder verleihen: 


4 Nopblanolore von 6 bis 10 AP. 
1 Wanddampſmaſchine, 6 bis 8 HP. 
1 Luſteolpreſſor für ea. 8 Chm. Waſſer 
pto Stunde 
3 Wortbin, aton-Dampfpumpen 2 b 
10 Pulſomcter von 1“ bis 7“ Dru 
N 


beres Tonflantſher⸗ Eirahe Nc. 


11208 


Al auoh. fob. un 


ganzen oder geteilt auf 5 N ou 1. Nunimer oder nach Kre⸗ 
dit⸗Anleihe zu vergeben. Off. an die Exp. dieſes Bl. sub „R. N. 6“ erbeten. 


MotaltonShnelsreiiendend „Neue Inbırr ein 


Donnerstag, den (28 Oktober) 10. November 1910. 


das war die Devife, unter der mon dieſes 
Geſchͤfſchen binfort zu betreiben gedachte. Nun 
mu, man aber das Leben und Treiben im 
Schlachthauſe genen kennen, um au verſſetzen, 


welch ungehenere Me und Repreſſſon in 
dieſem Wornehen rubt. Nicht alle Fleiſcher 
ſchlachlen nämlich 10 — 20 Stiick Rindvieh 


Jöglich, ſondern höchftene 2—3, fo daß es ſich 
für ſſe, da das Fleiſch von den geſchlachteten 
Thieren nicht zuſammen auf einem Wagen mit 
den ſchmutzigen Fellen befördert werden darf, 
nicht ſohnt, deswegen ein beſonderes Fuhrwerk 
nach dem Schlachſhauſe zu ſchicken. Dafſelbe ift 
Alt dem ſogenannten „Kleinzeng“, d. 5. mit den 
Geſchlingen, den Dürmen, Köpfen, Füßen u. ſ. w. 
der Fall, Mir welche die Fleiſcher, die elegante 
Lobengeſchäſte unzerhalſen und nur die beſſere 
Lundſchaſt bedienen, faft gar keine Verwendung 
haben. Früßer wurde dies alles von den Ein⸗ 
gangs erwähnten Händlern. die die Armuth 
damit verſehen, an Art und Stelle gekauft, bekam 
man ellen verhältnis mäßig 
dafi, Halte mau Teinerfet Scherereien. Jetzt, nach 
dem Ausſperren der Händler, iſt dies natürlich 
anders geworden, muß man nehmen, was man 
kriegt. Und der dadurch enlſtehende Ansfall? 
Er wird durch das eiunfachſte aller Mittel — 
durch die Erhöhung der Fleiſchpreiſe gedeckt, 
d. h. mit anderen Worten, der Koyſument und 
die Armuth müſſen zahlen, wos das Schlachſhaus 
on Gewinn einſtreicht. So iſts übrigens immer. 
Doch wo bleibt das Monopol — das ymantalt- 
bar verbriefle Exploitionsrecht? Auch dieſe Frage 
iſt leicht Beantwortet, Diejenigen Fleiſcher, die 
eine ſede Woche eine größere Anzahl Hornpfeh 
Schlachten und denen es ſich daher lohn, wegen 
der elk und des Kleinzengs eine be⸗ 
ſondere Fuhre nach dem Schlachſhanſe zu 
100 nehmen dieſe Sachen einfach mt 
nach ihren Verkaufshallen. am Koscielng Platz. 
Jedoch das iſt verboten: die ffäbliſche 
Schſätskommiſſion wird kommen, wird den 
Schmutz und den Unrat ſehen, der durch die 
lolſtrohenden Felle, Därme, Füße nw. nerbreitet 
wird, wird die Fleiſcher zur gerichllichen Wer» 
99 ziehen, ihnen ſchppere Strafen aufs 
erlegen, daß ihnen die Zuft zn ſolchen Sachen 
für immer vergeht — und das Monopol iſt! 
Terkig, Eine ſurchtbar einfache Berechnung, fo 
einfach, daß fie, auch andere Lente, wie die 
Herren, die an der Spitze der Verwalfung des 
ſlädliſchen Schlachthauſes ſtehen, ſehr leicht zuwege 
brächten, 

Dei dſeſer Gelegenheit, und well mit Sicher ⸗ 
heit anzunehmen ift, daß Die ftädtiſche Sanitäls⸗ 
Kommiſſon den Verkaufshallen der Engros⸗ 
Fleſſcher an der Koscielnaſtraße in Kürze einen 
Beſuch abftatten wird, ſei auch auf einen Mike 
brauch aufmerkſam gemacht, der dort. obſchon ges 
ſetlich verboſen, 5 Jahr und Tag getrieben, 
jedoch, ſeltſamerweſſe, toleriert wird. Es ift dies 
das Mufbafen der geſchlachleſen Kälber, um ihnen 
ein beſſeres Ausſehen zu verleihen. Frſiher, ber 
vor die Spelulation mit den Fellen die erſten 
Blülhen kieb, wurden die Kälber im Schlocht⸗ 
haufe abgehüntet und dort. obwohl es ſtels ver ⸗ 
voten war, auſgeblaſen. Jedoch es geſchah dies 
an den unteren Teilen der Füße, die fpäter ab⸗ 
gehauen, vielfach gereinigt und ſomit des iufiziert 
vurden. Jetzt ſäßt man aber die Haut auf den 
Kälbern und bläſt ſie von den Weichteilen aus 
auf, die faft immer, ohne viel Zeremonien, in 
den Kochlopd wandern. 
ſich, daß Tiherfulofe und andere anſteckende 


daß ſich bie Zahl diser Kraukheitsfälle von Tag 
zu Tag nehrt. Der ſüödtiſchen Santäls⸗Kom⸗ 
miſſion At uur anznempfeßlen, dieſer Augelegen · 
heit ſehr raſch und möglichst gewilfenhaft auf den 
Grund zu gehen. Wie wir erfahren, wird ſich 
„Übrigens in den nächſten Tagen eine Gruppe in⸗ 
lereſſierter Perſonen nach Petersburg begeben, um 
beim Minſiſterpröſidenten Stolypin Veſhwerde 


üder dieſe neuen Daumſchrauben des Lodzer ſtäd⸗ 


liſchen Schlachthauſes zu führen. 


Nene Vorfchriiten über Kirchenpro⸗ 
zeſſionen nichtrechtgläubiger Konfeſſiouen 
werben gegenwärtig im Departement für geiſt⸗ 
liche Angelegenheiten ausländiſcher Roönfeſſionen 
ausgearbeiteſ, wobei nach der „Petb, Bin.” in 
Ausſicht genommen ift, den Kathollken da Recht 
zuzugeſlehen, feierliche Prozeſſionen mit then 
fahnen und Heſligenbildern zu verauſtalten. 

K Wohlthätigreits Worſtellungen. d 
Julliattve der Fran unseres Herrn Polizeimeiſterg, 


Sofia Alexejewug Riaſauowa, wurden im hieſl⸗ 


gen Kinemalographen⸗Thegter „The Bio Expreß“ 
eln Vorſtellungen gegeben, deren Ertrag zu 
mohlätigem Zweck beſtimmt war. Die Vor⸗ 
ſehungen ergaben eine Einnahme von eirca 2.000 
Rbl. Von dieſem Vetrage wurden 1.600 Mit, 
zur Bezahlung des Schulgeldes für arwe Schüler 
verwendel und der Heft floß der Kaſſe zur Unter⸗ 
ſüung von Witwen und Waiſen während der 
Revolution ungekommener Poltziſten zu. Ber 
kanntlich haben wir in Lobz eine große Zahl 
von unbemitlelten Schillern, denen infolge Nicht 
Aaken des Schulgeldes Ausſchluß aus den 
Lehrauſtalten deoht. Durch die Jultialſve unfrer 
Frau Polizeimeſſte ist nun vielen von ihnen ge. 
hoffen worden, woflie ihr aufrichtiger Dant 
gebührt. 

w Verſicherungsweſen. Der Direltor der 
Lodher Abteilung der, Lebensverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft „New Mork, 
Liebchen hot nach 17ſähriger Tätigkeit in 
dleſer Geſellſchaft fett: Amt niedergelegt und ging 
in die Lebeusverſicherungsgeſellſchaft „Lürbaine“ 
über, wo er die Stelle des VBize-Direklors der 
Warſchauer Ahteſlung file dag Röntgreich Polen 
übernommen hat. Herr Bobrowuſekf, der einer 
der beſten Keuner des Verſicherungsweſeus iſt, 
bat bereits Lodz, wo er 6 Jahre feinen Direklor⸗ 
poſten einnahm, verlaſſen. 

. Von den Lodzer Gefäinguiffen. 
* Ulorleu der Lieflaeu Gefänaniſſe iſt eine 


günſtigen Preis 


Und daun wundert man 
Balet ans Kaliſch, S. Sachs aus Kaſan. 
Krankheiten in unserer Stadt nie erlöſchen wollen, 


Herr Bobrowuieki⸗ 


neue Bekanntmachung ausgehängt, in welcher nes 
fand if, daß Arreſt efuche zur mit Geneh⸗ 
migung des Profureues von der Gefängnfever⸗ 
waltung arftahlet Lind. 

+8 Vom Balnter Viehmarkt. Gefleru 


maren auf den Viebmarkt. der ſich beim Ralnter 
Schlachthaus befindet, üher 100 M ite ner 
bracht worden. Es murden 70 bis 150 Rubel 


für eine Milchkuh gezahlt. Der Handel mit 
Milchkühen und Zuchtvieß auf dem Viehmarkte 
des Maluter Sthlachthauſes nimmt überhaupt von 
Woche zu Woche größeren Umkang on. Die 
Mehrzahl des Milchkühe und des Zuchtviehs 
ſtamut aus Kujawien und ans 
Gegend, wo die Viehzucht in größerem Maßſtabe 
und äußerſt rationell betrieben wird, weil es 
dort nie au autem, kräftigen Futter mangelt. Kite 
die Landwirte der Umgegend, die ihren Juven⸗ 
tarheſtand zu ergänzen gezwungen find, d. h. 
Schlachtwieh auf den Markt bringen, um daffir 
Milchlüße, Bullen uſw. einzuhandeln, itt dies 
Außerſt heguem und vorteſthaft. Die hieſige Ab⸗ 
leilung des ruſſiſchen Tierſchutz⸗Vereins deſegfert 
jeden Mittwoch nach ein Mitalfed erwäßntem Nieh⸗ 
marft, welches ſtreng darauf achtet, daß die Kühe 
zur rechten Zeit gemelft werben, 

* Das Baukomitee der iſraelitiſchen 
Irrenauſtalt hielt eine Sitzung ab, auf welcher 
m. A. auch Über die bold nach der exrfofnten 
feierlichen rundſteinſ⸗aung verüble ruchloſe Tat, 
bezüglich der Entwendung der eingemauerleſl 
Blechbiſchſe mit der Urkunde und den Geldmün⸗ 
zen, wokrſſher wir bereits au dieſer Stelle berich⸗ 
detem, beraten wurde. Es wurde beſchloſſen, falls 
es den Bemühungen der Polizei bis zu einer 
beſſmmten Zeit nicht gelingen foflte, den Diebe 
ſtahl aufzudecken und die Urkunde ausfindig zu 
machen, in Gegenwart der Komiteemitalieder eine 
Kopie der Urkunde einzumauern. Dieſer Kopfe 


ſoll daun auch gleichzeitig ein Schreiben beige- 


fügt werden, in welchem der Diehftahl der Ur⸗ 
kunde mit den Gelbmitnzen angeführt iſt. 

* Vom Jnkliſten⸗Touriſten Verein. 
Auf der geſteigen Sſtzung der Verwaſtungemit⸗ 
glieder des hieſigen Zyfliſpen⸗Touriſten⸗Vereins, 
die unter Vorſitz des Präles, Herrn Jaſins kf. 
ftatlfand, wurde befchloffen, jeden Sonnabend im 
Vereinslokal einen Unterhallungsabend mit Tanz 
zu verauſtalten. Die Quarkals⸗Verſammlung der 
Mitglieder ſoll am 16. d. M. abends, um 8 
Uhr abgehalten werden. Als Mitglieder wurden 
in den Verein die Herren Tzesſam Bafomatt, 
Voclew Dziubony und Pawel Kramarzewsfi 
aufgenammen. 


„Unfall. In der Fabrit Widzewskaſtraße 


Nr. 133 geriet geſtern abend der daſelbſt he» 
ſchäftigte 29 jährige Arbeſter Marcin Poſinlak 
durch eigene Unvorſichligkeit mit der rechlen Hand 
in das Getriebe einer Maſchine und zog ſich 
eine ſchwere Verletzung zu. Ein Arzt der Net: 
lungsſtatſon legte dem Verwundelen den erſten 
Verband an. 

$ Diebſtätzle. Im Haufe Konſtaufinerſtraßße 
Nr. 57 braſigen bisher nnermittelte Diebe in die 
Wohnung von Julſus Schult und entwendeten 
verſchiedene Sachen im Werte von 60 Rbl. 
Ferner wurden gestohlen: aus der Wohnung von 
Feiga Kilaſnſch an der Panskaſtraße Nr. 27 
verſchiedene Sachen im Werte von 75 Not, und 


dem im Haufe Peirtonerſtraße Nr. 57 wohn⸗ 


haften Jafob Bernard aus einem Koffer, der im 
Stalle ſtand, Sachen im Werke von 35 Nhl. 
* Uubeſtellbare Telegramme: Kalmau 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Thalia Theater. Am Freitag, den 11. 
November geht die Detetiv-Romödie „Raffles“ 
zum 3. Male in Scene. Auch die Aufführung 
dieſes intereſſanſen und ſeſſelnden Sticdes am 
Dienstag fand wieder ein beifallsfreudiges und 
ſichtlich geſpauntes Publikum. Die Darftellung 
iſt eine vorzllaliche. Sonnabend, d. 12 Novem⸗ 
ber wird am Nachmittag 3 Uhr bei ſehr er mäßig · 
ten Preiſen zum 3. Male bas packende Schauſplel 
Ranpachs „Der Müller und fein Kind“ 
gegeben; während Abends 8 ¼ Uhr zum 2. Male 
die brillante Dpereite „Die geſchiedene 
Fray“ von Fall zur Kufführung gelangt. Dieſe 
Dpereite hat von ihrer eminenten Zugkraft noch 
nicht ein Nora eingeblßt. Sie wird woch allent⸗ 
halben mit stets ſich gleichbleibenden Erfolg bee 
ben. „Die geſchledene Frau“ hat im 
vorigen Saſſon ungezählte ausverkaufte Häuſer 
erzielt und wirb auch vorausſichtlich am Sonn⸗ 
abend Abend wieder ein gefülltes Haus bei uns 
schen. — Die Billvts zu der Sonnabend Nach» 
miligg-Vorſtellung did bereits ab heute, Douners⸗ 


lag, Nachmittag 5¼ Uhr zu haben. 


Aus der Provinz. 


Kirchen aub. Im Dorfe Niewies; unwelt 
des Slübſchne Poöddembſee (Kal. Gon.) be 
merkte der Kirchendtener am frühen Morgen des 
7. d. M. hei der Reiulgung der eöm.⸗fath. Orts⸗ 
Urche, daß die Monſtraug auf dem Altar fehlte. 
Dies meldete er fonleich beit Marker, und es 
ſtellte ſich hetaus, daß die Mouſtrauz von einer 
lirchenſchänderiſchen Hand in der Nacht zum 
7. db. M. geſtohlen worden war. Da aber doch 
niemand in das Dorf unbemerkt 
hereſnkommen kann, fo fehlen die Bauern des 
des Dorfes, unter denen die Nachricht ſich raſch 
verbreitet halte, dem 22 Jahre alten Michal 
Obolewski, Bruder eines daſelbſt wohnhaflen 
Landwirts, der um 4 Uhr morgens an dem ger 
nannten Tage das Dorf verlaſſen hatte, auf 
geſaltellen Pferden nach. In dem Stäbichen 
Poddembice wurde der Genannte auch eingeholt, 
feſtgenommen und der Ortspolizei übergeben. 
Bei der Nedifion ſeines Reiſekorbes fand ſich dle 
filberne und goldene Monftranz aber bereits in 
69 Stiicke zerbrochen vor. In der Poddembicer 
Gemeindekanzlet wurde ein entſprecheudes Protokoll 
aufgenommen und der Kirchendieb geſchloſſen »ach 


der Lencꝛyeer 


ben Tage 


heraus- oder 


Rene Lodzer Zeitung. 


der Areieftadt Lenezyee iransportfert. — Der 
— hat in der ganzen Gegend großen Eindruck 
gemacht. 


Trlearamme. 


Petersburg, 10. November. (P. TA.) Die 
10, Nummer der Zeitſchrift „Ruſſkoje Bogalſtwo“ 
iſt konfisziert worden. Der Redakteur und Her⸗ 
ausgeber Korofenfo wird auf Grund des 1. Punk⸗ 
les des Arkilels 129 des Kriminal Kodex zur 
gerichtlichen Verautwortung gezogen. 

Petersburg, 10. Nevember. (B. T.-A.) An 
der Cholera ift in den letzten 24 Stunden eine 
Perſon erkrankt, Todesfäde find keine vorgelom⸗ 
men. 73 Kranle liegen noch danieder. 

Poſen, 9. November. Hier iſt heute ein 
wahrſcheinlich polftiſches Altentat auf offener 
Straße verübt worden. Am hellen Tage erhielt 
der Führer der hieſigen ſoriſchriltlichen Volks⸗ 
partei, Franz Dobry, einen Schuß in den 
Unterleiß. Der Alſenſäter iſt entkommen. f 


Witterſeld, 10. Ropember. (P. TA) Der 


für Rußland beſtimmte Lenkballon „Parſeval 7“ 


hat den letzten Probeflug von 35 Minuten Dauer 
mit 8 Paſſagleren abſolviert. In den nächſten 
Tagen wird das Fahrzeug per Bahn nach 
Rußland abgeschickt. 

London, 10, November. (P. T. A.) Der 
dllerrelchi ſchungariſche Bolſchaſter in Pelersburg 
Graf Berchtold hat bei feinem Automobilunfall 
eine ernſte Verletzung am Kopfe und eine 
ſchwere Erſchültterung des Orgauſsmus erlitten. 

Lanfaune, 10 November (P. T. A.) In 
der vorvergangenen Nacht ſtarb plötzlich der ruf 
ſiſche Befandte in Iſſſabon Kaan der. 

Belgrad, 9. November. Der heutige Na⸗ 
wodıt Lift bringt einen Leitartikel unter der Ueber ⸗ 
ſchrit „Die Verſchwörer bereflen ein neues 
Blutbad vor!“ Er behauptet, die Verſchwörer 
hätten eine Sitzung abgehalten und beſchloſien, 
im Falle des Ablebeus des Thronfolgers Alexau⸗ 
der die Macht an ſich zu reißen. Zuerſt follen 
Prinz Georg und mehrere Deputierten ermordet 
werden. Dann milſſe König Peter zur Abdankung 
gezwungen und Prinz Paul zum König prokla⸗ 
miert werden. Das Militär, die Polizei und 
die Gendarmerie müßten unter den Befehl der 
Verſchwörer geſtellt werden. 

Belgrad, 10. November. Der König verlieh 
Proſeſſor Ehrlich den heiligen Sapgorden erſter 
Klaſſe. Der Minister des Meukeren ſandte heute 
den Orden an den Proſeſſor nach Frankfurt ab. 
Konſtantinopel, 9 November. Nach De ⸗ 
peſchen des Walt von Pan hat bei Dſchar ein 
heftiger Zuſammenſtoß zwiſchen fürkiſchen Truv⸗ 
pen und perſiſchen Irregulären, angeblich auch 
mit perſſſchen Regulären, ſtattgeſunden, die ein 
von titefifchen Truppen beſetztes Gebiet fiber | 
fallen haben, aber mit Verluſſen zurückgeſchla⸗ 
neu worden find. Die Pforte wird bei der per⸗ 
ſiſchen Regierung Proteſt erheben, 

Tokio, 10. November. (B. TM) 26 Ja⸗ 
pauer, die der Beteiligung an einer Verſchwörung 
gegen das Leben des Kaiſers angeklagt find, 
wurden vom Gericht für ſchuldig befunden. Ihnen 
droht die Todesſtrafe. 


Großfeuer. 


Riga, 10. November. (P. T. A.) In der 
Lagerhänſern einer hieſigen Expeditions firma 


wurden die oberen Slockwerke durch eine Feuers ⸗ 
bruſt vernichtet, ebenſo die anſtoßeude Möbel. 
niederlage von Lifte und eine Papier ⸗ 
handlung. 
Zur Nordpol. „Entdeckung“. 

Kopenhagen, 10. November. (B. T. -A.) 
Von dem auf Kap York wellenden Grönland⸗ 
ſorſcher Rasmuſſen iſt die Nachricht eingelaufen, 
wodurch beſtätigt wird, daß Cook den Nordpol 
nicht erreicht habe. Bezüglich Peary erzählen 
deſſen Begleſter, daß er verichiedene Beopachtun ⸗ 
gen gemacht und einer ſo nördlichen Punkt erreicht 
habe, wo die Sonne Tag und Nacht am Himmel 
ſtand und, einen Kreis beſchreibend, weder ouf— 
noch unterging. Peary ſetzte die Reſſe in Ber | 
gleitung zweier Eskimos fort und lehrte am ſel⸗ 
zurück, wobei er die Strecke ohne 
Aufenthalt zurücklegee. Nach der Micktehe habe 
er erklärt, daß er das, wonach er geſtrebt, erreicht 
hat: den Nordpol. Von großer Freude ſei bei 
ihm nichts zu merken geweſen und nur nach der 
Rückkehr nach dem Dampfer habe er eine große 
Beier veranſtaltet. 


Aus der öſterreichiſchen Delegation. 


ien, 10. November. (P. TU) Während 
der Debatte über das Puget des Miniſteetums 
des Aeußeren fanden bie öſteyreichiſch⸗ialleulſchen 
Beziehungen eine eruſte Beſprechung. Suſterſit 
ſtellt die Aufmerksamkeit ſeſt, mit der die Italiener 
dos Verſtärken der Kriegsmacht Oeſterreich⸗ 
Ungarns verfolgen. Nach der Meinung des 
Rebners ſei das Bündnis mit Italten nichts | 
mehr, als die Garantie eines mehr oder weniger 
langen Waffenſtillſtandes. Der fpührer ber deutſch⸗ 
Uroler konſtituſionellen Partei hielt eine hoch⸗ 
bedeutſame Rede über die Beziehungen Oſterreich⸗ 
Ungarns zu Italien, — Freſherr b. Aehrenthal 
erklärte auf die Interpellation betreffs der Rede 
des chriſtlich ſozialen Vizebürgermeiſters Portzer, 
daß dies die Meinung einer einzelnen Pelvat“ 
perſon ſei. 
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geſtrige Rede Asquiths, 
daß England 
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Die Interpellgtlonsdebatte in der frauzö 
ſiſchen Mammer. 

Waris, 10. November. (P. T⸗A.) Nach 
dem Progreſſſſten Charſes Benois, der 
Briand bezüglich der Abſichten der Regierung 
in der Wahlreſormfrage befragle, ſprach der 
Royalift Delag ne, der in den ſchärfſten Aus⸗ 
drücken Briand kritiſierte und von Briſſon zur 
Ordnung gernfen wurde. Der Progrefſiſt 
Leroy ⸗Bealien kritiſierte den Kabfneils⸗ 
beſtand und gefiel ſich in perſönlichen Angriffen 
gegen den Miniſter der öffentlichen Arbelten 
Laferre. — Der Premier Briaud erklärte 
hierauf, alle Angriffe der Interpellauten Hätten 
nur perſönliche Motive. Ueber den Inteveſſen 
der Eiſenhahnbeamten ſtünden die Jntereſſen des 
Landes. Zum Schluß ſeiner Rede wiederholte 
Briaud, die Politik der Regierung ſei eine Pos 
litik der Loyalität, der Freiheit und Gerech⸗ 
ligkeit. 

Zum Gnbenarbeiterſtreik in Südwales. 

London, 10. November, (Spez. Tel.) In⸗ 
fotge der Auweſenheit der Truppen im Streilge⸗ 
biel verlief der geſtrige Tag ruhig. Die Arbeiter 
verlangten von Miniſter des Junern die Entſer⸗ 
nung des Militärs. Sämtliche Läden ſind in 
den unruhigen Ortſchaften geſchloſſen. Für heute 
werden neue Unruhen erwartet. 

Der Premier Asquith über Per ſien. 

London, 10. November. (Spezial- Tel.) Die 
in welcher er erklärte, 
nicht die Abſicht habe, ſich in 
die inneren Angelegenheiten Perſiens einzu⸗ 
miſchen, hat hier einen ſehr guten Eindruck ges 
macht. 

Rulgariiche Nationalverſammlung. 

Sofia, 10. November. (P. T. A.) Bezüg 
lich der Einberufung einer Nationalverſammlung 
erklärte Mal ino w, daß dieſe kleinen revi⸗ 
ſioniſtiſchen Charakter tragen werde. Ihre Auf⸗ 
gabe werde lediglich darin beſtehen, den Text der 
Konſtitntion mit der Verfaſſung Bulgariens, als 
unabhängiges Königreich, in Uebereinſtimmung 
zu bringen. 


Revolution in Peru. 
Lima, 10 November. (P. T. A.) In der 
peruaniſchen Provinz Ciklgjo iſt eine Mevofte 
ausgebrochen. Bon der Regierung wurden Trup⸗ 


pon abgeſandt. 


Der Sieg der Demokraten. 

Newyork, 10. November. (Spezſal⸗Tel) 
Nach den bisher vorliegenden Daten wurden 
Demokraten, 177 Repußlifauer und 2 Sur 
zialiſten gewählt. Dies Wahlreſultat iſt ein 
Proteſt der Bevölkerung gegen den neuen Tarif. 
Die Ausſichten auf eine Wahl Rooſevelks zum 
Präſidenten ſinken angeſichts dieſes Sieges der 
Demokraten. 
Der St eix dor Fuhrleute in New-⸗Mork. 

New Nock, 10. November. (Spez. » Tel.) 
Der Streit der Fuhrleute nimmt an Umfang zu. 
Die Streikenden werübten geſtern häufige Exzeſſe; 
fie ſteckten die Wagen in Brand und mißhaudel⸗ 
ten die Arbeſtswilligen. 


Börſenberichte 
Telegramme der „Neuen Lodzer Leitung"). 


Warſchauer Börſe, 10. November 
wee Ged. rende“ 


Checks auf Berlin, 48.35 —— 
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g Theater. 


Todzer Chalia 


Freitag, den 11. November 1910. 
Abends 8¼ Uhr. 
Zum 3. Male: 


Raffles. 


Eine Teleltid⸗Romodſe in 4 Akten von Hornung und 
Presbrey. 


Sonuabend, den 12. November 1910. 
Nachmittags 3 Uhr. 
Zum 3. Male: 


Der Müller u. ſein Kind. 


Volts⸗Schauſpiel in 5 Akten von Genſt Raupach. 
Abends By, Uher. 
Zum 2. Male: 


Die geſchiedene Frau. 


Operelte mit Ballet in 3 Arten von Vittor Leon. 

Mufit von Leo Fall. . A 

Billets zu det Sonnabend» Ruchmitingäbarfteffun fiab bereits 
ab Touuerslag Nachmſttag BY, Uhr au haben. 

a Die Direktion. 


1908: 
— 


eng, 


Lesrl 


Ei gebrauchter 


Coruwallkessel 


Donnerstag, den (28. Okiober) 10. November 1910. 
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Von tiefen Schmerze gebeugt, bringen wir hiermit allen teilnehmenden Verwandten, Freunden 
und Bekannten zur Kenntnis, daß die Seelenmeſſe für unſeren dahingeſchiedenen, unvergeßlichen 


HEINRICH FEDER 


Freitag, den II. November, um II Uhr vormittags in der heil. Areuzkirche gelefen werden wird, 
worauf von der Kirche aus die Beerdigung um 12 Uhr auf dem alten katholiſchen Seiedhote 


ſtattfinden wird, 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


7 


Gott dem Aumüchtigen Hat es gefallen, Mütwoch, den b. dig. Nis, um 7 
meinen inniggeliebten Gatten, unferen guten Schwe ann Onkel 4 Pe 


WILHELM FRIEDRICH HAHN 


im 72. Lebensjahre, nach langem ſchweren Leiden zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. 
Die Beerdigung des teuren Eutſchlafenen findet Sonnabend, den 12. d. M., um 2 Uhr 
nachmittags vom e im Zgierz, Zakreina⸗Straße 214 aus, auf 5 edaugeliſchen 


Friedhoſe dortſelbſt ſtatt. 
8555 Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Dankſagung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſeres unvergeßlichen 


Jan Reinhold Pu 


ſagen wir Allen für die nus in ſo reichem Maße bewieſene Teil⸗ 
nahme innigſten Dank. Ganz beſonders danken wir dem Herrn 
Prieſter Radſiszewski für die zu Herzen gehenden Worte am Grabe, 
den Herren Ehrenträgern, ſowie Allen, die dem Toten das letzte Geleit 
zur Ruhe gaben. 


Die trauernde Gattin und Kinder. 


12070 


Hierdurch Bringen wir zur Kenutuis, daß anläßlich des Stiftungsfeſtes 
am Sonnabend, den 


ses: Schautur nen 


mit Preisverteilung und darauffolgendem Tauzkränzchen ſtattfindet. — 


Das Turnen beginnt 8 Uhr. — Die auswärtigen Turnvereine werden hier⸗ 
mit höfl. eingeladen. — Billeis ſind vom 10. November an, bei den Herren 
Alexander inte Nud. Krauſe und Theodor Hill zu Ben: 

Der . 


A eh; eines aussergew. billi- 
gen Einkaufs sind wir in der Lage 


W 


N 
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riesig billig zum 
Verkauf zu bringen 


Damen-Kanin-Kragen 4.25 
Damen- Kasztanki-Kragend. 50 
Damen-Karakn!-Kragen 16, — 
Damen-Skunks-Krag, 

Damen-Kanin-Muffen 2 25 
Damen-Kasztanki-Muffen 5.75 
Jamen-Karakul-Mulfen 12.— 
Damen- Skunks-Muſfen 28.— 


Damen- Pelze in allen Grössen mit guſem 
Rubel 


VE 0 AAA AAA TEE ZN N 
Junger Färber er { Karakulkragen 0. 
N 1 5 NX Pelz-Jacketts in Murmel, Kasztanki, k 
N sucht Stellung als Gehilfe für lose N j 2 Lapkl in grosser Auswahl von Rubel 55.— 


Wolle, Baumwolle oder Stück 
„66° 


Off. a \ 
sowie. Samet bauen Sie sit und billig e ... / 
0 . re 5 „ deehmpohel & Rasner 
Amalie Hillemann Bofnerinnen, mit Niteften als Stoble. | WM Lodz, Petrikauer- Strasse 100 


m > RER. S zinnen und guten Zeuaniffen, der fran 
| YIDZEWSKASTR. 105.  LODZ _WIDZEWSKASTR. 108. S fer Se age ee 
S Bureau Ludwinska, Petrikauerſt. 


Acer und danger . W 


